wird. 


No. 102. 


Mittwochs den 30. Auguſt 1826. 


Bekanne machung. 


Er 


Zufolge einer Verfügung des Herrn Juſtlz⸗Miniſters Excellenz vom roten v. Mts., ſoll ein 
Land- Gericht In Wohlau, unter Leitung des zum Juſtkz⸗Amtmann ernannten Kammer⸗Gerlchts⸗ 
Referendarlus Gottgetreu errichtet werden, welches kuͤnftig mit dem dortigen Stadt- Gericht 


verbunden werden wird, und mit dem ıften October d. J. in Function tritt. 


barkeit umfaßt für jetzt folgende Ortſchaften: 
Groß⸗Ausger, Klein⸗Ausger, 


Seine Gerichts⸗ 


Baumgarten, Beſchine, Buſchen, Boſchen, Domb⸗ 


fen, Friedrichs hayn, Heydau, Krummwohlau, Petranowitz, Prenzendorff, Schoͤn⸗ 
eiche und Tomnitz, Bautke, Pogul, Stuben, Groß-Pogul, Klein⸗Pogul, Neudorff, 


und Biſch Rlember ͤckel 
was hierdurch due Han d 


Breslau den ısten Auguſt 1826. 


Haufen und Vogtswalde, 
enntniß des Publikums und insbeſondere der Gerichts⸗Eingeſeſſenen gebracht 


Königl, Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſten. 


— — — włwrv—W——— 


Berlin, vom 25. Auguſt. & 


„Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht 


Preußen ſind nach Koͤnlgsberg in Preußen 
von hier abgerelſet. i 
& General: Major und General⸗Adſudant 
N Majeſtaͤt des Königs, von Witzleben, 
ſind der Geheime Cablnets-Rath Albrecht, 
ud ebendahin von hier abgegangen. 


Vom May n, vom ar. Auguſt. 


in de. Durchlaucht der Fuͤrſt von Metternich 
—. 12. d. auf dem Jobannisberg angekom⸗ 
Anka Diefer ländliche Aufenthalt hat, feit der 
derart des Hrn. Fürſten, durch die glaͤnzen⸗ 
die e qulpagen und dle vielen Standes perſonen, 

Von allen Seiten eintreffen, das Anſehn eis 


nes Hoflagers gewonnen. Unter den Geruͤch⸗ 
ten über die dafelbft vieleicht in Berathung zu 
zlehenden Gegenſtaͤnde, ſchelnt nur die Behaup⸗ 
tung, daß in Betreff der freien Rheinſchifffahrt 
eln Beſchluß gefaßt werden duͤrfte, Glauben 
zu verdienen. Die Mitglieder der Rheinſchlff⸗ 
fahrts⸗Commiſſton haben die Ehre gebabt, Geis 
ner Durchlaucht ihre Aufwartung zu machen. 
Der Marquis von Caraman franzoͤſiſcher 
Botſchafter an dem oͤſterreichiſchen Hofe iſt am 
17ten in Frankfurt eingetroffen. Se. Exc. bes 


giebt ſich nach dem Johannisberg. 


Brüffel, vom 19. Auguſt. 
Am ısten d. trafen Se. K. H. der Prinz von 
Oranien hier ein und begaben ſich am Tage dar⸗ 
auf nach Tervueren. 


une 


In Friesland herrſchen In dieſem Augendlick 
ee Fieber, an denen viele Menſchen 

erben. 

Nachrichten aus Batavla vom 14. Aoril zu⸗ 
folge hatte man daſelbſt ſehr guͤnſtige Berichte 
aus den Oberlanden. Der Pangerang Mangko 
Negro, welcher mit 15,000 Mann gegen die 
Meuterer ausgezogen war, hatte in Vereini⸗ 
gung mit unſern Streirfräften dieſelben umzin⸗ 
gelt und alle Auswege beſetzt. Der Lientenant 
General de Kock hat dem Paugerang Negro zur 
Belohnung feiner Treue und Ergebenhelt gegen 
die Niederländiſche Regierung feierlich den Mi⸗ 
lltair⸗Wilhelms⸗Orden zter Klaſſe uͤberreicht. 


Paris, vom 19. Auguſt. 


Geſtern Morgen um 11 Uhr verſammelten 
ſich alle Kammern des koͤnkgl. Gerichtshofes, 
um ſich mit der Montloſterſchen Denunciatlon 
zu beſchaͤftigen. Nach mehrſtuͤndtger Bera⸗ 

tbung erklaͤrte ſich der Gerichtshof für nicht 
befugt hinſichtlich dieſer Denunciation, 

Herr Bourdeau, Mitglied der Deputirten⸗ 
kammer und die übrigen Advokaten zu kimoges 
haben Hrn. Montloſier ein Gutachten über deſ⸗ 
fen bekannte Denunckation zugeſchickt, in dem 
geſagt wird, daß die Geſetze zur Auflöfung je⸗ 
des Jeſuitenvereins die Mittel darbieten, und 
daß die Gerichtsbehoͤrde befugt ſey, die geſetz⸗ 
‚mäßigen Strafen zu dicttren. f 

Niemals und zu kelner Zelt, beißt es In der 
Etoile, war der Wohlſtand Frankreichs groͤßer. 
Zehn Jahre Frieden, und unſere Bourbons ba⸗ 
ben Wunder gethan. Würde ein Ausländer 

jemals glauben, daß dieſes Schöne Land die 
Revolutlon und Napoleon ausgehalten hat? 
Dle Fruchtbarkeit und der Ueberfluß unſeres 
Bodeus hat einen neuen Zuwachs durch die Ka⸗ 
näle erhalten, welche ſelt Kurzem gegraben 
worden ſind; 60 Millionen wurden zur Bele⸗ 
bung dieſer fuͤr den Handel und den Ackerbau 
wichtigen Unternehmungen verwendet. Schon 
find vierhundert Millionen Entſchaͤdigungsgel⸗ 
der an die Emigrirten ausgezahlt. Haytl faͤhrt 
fort, die Milllonen zu ſchicken, welche es an 
die Coloniſten von St. Domingo verſprochen hat. 
Unterdeſſen werden die Arbeiten der Geſetzge⸗ 
bung fortgeſetzt, und die Journale kündigen 
uns den Entwurf zu einem Forſt⸗Codex in 600 
Artikeln an. Die Finanz⸗ und Handelskriſe, 
welche das ganze übrige Europa erſchuͤttert hat, 


wurde In Frankreich kaum geſpärt; Hier hatten 
wir kein ſolch! Haupt⸗Banquerotte, wle hie in 
England zum Schrecken des dortigen Handels⸗ 
ſtandes vorgekommen ſind. 
teelche die Revolution der ſpaniſchen Halbinſel 
vernichtet baben, befchügen daſelbſt noch die 
Öffentliche Ruhe, und erwarten, daß die ſpan. 
Armee ſich bilde. — Die Steuern werden mit 
ſtrenger Gewiſſenhaftigkelt bezahlt. — Wer 
hat fele drei Jahren von einem Complott 
ſprechen hoͤren? Wer denkt nur daran, daß der 
Friede, deſſen Frankrelch ſich erfreut, geſtoͤrt 
werden koͤnne. — Trotz der Deklamatlon der 
Journale ſtroͤmen dle Fremden von allen Selten 
unſerm ſchoͤnen Vaterlande zu, und geſtehen 
ein, daß man in Frankrel 
Laſſen wir daher die Oppoſttlon ſchreien, ſte 
weiß nichts anderes, als von den Jeſulten auf 


die 3 pCts. und von den 3 pets. auf die Jeſui⸗ 


ten zu kommen. 
In demſelben Blatte lieſt man: Es heißt, daß 


die niederlaͤndiſche Reglerung erklart hat, fie ſel 


bereit, von dem Rechte, den Theil des Rheins, 
welcher ihr Geblet benetzt, mit Zoͤllen zu bele⸗ 
gen, abzuſteben, und beſchraͤnke ſich darauf, 
eine Entſchaͤdigung für die Unterhaltungskoſten 


langen, ohne welche die Schiffahrt a 
Fluſſe bis ans Meer ae a e 
Geſtern zahlte der Notar des Herrn Dela⸗ 
maärre, in Gegenwart ſeines Advokaten und 
feines Yooues, elne Million an Herrn Cotti⸗ 
net, den Bevollmaͤchtigten der Erben von Ruzé, 
aus. Dieſe Summe iſt eine Zahlung auf Abs 
ſchlag der durch das Urthell beſtimmten Gel⸗ 
der, die fi) auf 1,400, 00 Fr. belaufen, uns 
gerechnet die Summen, die von einer Handels 
Geſellſchaft, welche dem Herrn Jagues kafltt⸗ 
zur Arbitrage übergeben worden, heraus kom⸗ 
men können und welche die Erben von Ruzé 
auf mehrere Millionen anſchlagen. Für die 
im Urthell beſtimmte Summe iſt Herrn Dela⸗ 
marre elne Friſt bis zum r. März; 1827 zuge⸗ 
ſtanden worden. Das iſt m Jahre 1826 der 
Ausgang eines Prozeſſes, der im Jahr 1790 
anfing. Zwei gojährige Schweſtern, gelan⸗ 
gen dadurch zu Reichthum und zu Anſpruͤchen 
auf noch groͤßere Reichtbuͤmer. f 
Die Herren Dupuls⸗Delcourt und Robert⸗ 
fon Sohn waren dieſen Montag von dem Gar 
ten Neu⸗Tlvoli in einem Luftballon aufgeſtie⸗ 


leben kann. — 


* 


Unſre Armeen, 


der Deiche, Schleuſen und Waſſerwerke zu ver⸗ 


— * 


* 


Wein in Kaffeeh 


x 


gen, mit welchen Me nach Mitternacht in Fron⸗ 


ville bei der Nesle⸗Wteſe herunterkamen, ge⸗ 


nau an der Stelle, wo vor 43 Jahren die Her⸗ 
den Charles und Robert ausgeruhet hatten, 
welche in dem erſten Ballon mit Waſſerſtoffgas 
in die Hoͤbe geſtiegen waren. Um 9 Uhr Abends 
befanden ſich die Luftſchiffer In einer Höhe von 
etwa 1500 Tolſen (9440 Berliner Fuß). Die 
‚. Oberfläche des Queckſilbers in der Röhre des 
Barometers ſchimmerte von phosphoresclren⸗ 
dem Lichte. Der Waͤrmemeſſer zelgte 41 Grad 
unter Null. Eln vortrefflicher Hygrometer 
ſtand auf dem aͤußerſten Grad der Feuchtigkeit; 
die Magnetnadel war ruhlg, ohne andere Be⸗ 
wegung als dle, welche ihr der Ballon mit⸗ 
thellte. Der Wind war heftig und die Atmo⸗ 
fphäre von Wolken verdunkelt. Der junge 
Robertſon zeigte einen Muth und eine Kaltbluͤ⸗ 
tigkeit, feines vaͤterllchen Ruhmes würdig. 
Einem neuern Befehl zufolge, haben die franz 
zoͤſiſchen Poſtillons das Poſthorn, welches waͤh⸗ 
dend der Repolutlon mit elner Knallpeitſche 
vertauſcht wurde, wleder erhalten. 
Wegen des ſchlechten Welns, den man immer 
mehr für ſeln Geld bei den hohen droit; reunis, 
in fo vielen oͤffentlichen Häufern Frankreichs 
bekommt, wird jegt Bier vorzugsweiſe vor 


partementen getrunken, allein ſchon find dle 
Beſchwerden über unverantwortliche Verfaͤl⸗ 
ſchung deſſelben beinabe noch ſtaͤrker geworden. 
Geſtern erblelt das Längenbüreau die 
telegraphiſche Nachricht, daß Herr Gambart 
zu Marſeille einen Cometen im Sterubilde des 
Ertdanus entdeckt habe. 
In Genf haben alle, ſich dort aufhaltende 
Franzofen, Ruſſen, Deutſche und Italiener, 
den Befehl erhalten, ſich vor der Fremdenkam⸗ 
mer mit ihren Geburts⸗, eventnaliter Heiraths⸗ 
Scheinen, auch Lebens- und Sittenzeugniſſen 
von den dortigen Vlertels-Inſpectoren einzu⸗ 
aden, welche Stücke den Gefandten ihrer Na⸗ 
tion bei der Tagſatzung zugeſchickt werden ſol⸗ 
Eri Wer ſich nicht einſtellt, erhält keine neue 
rlaubniß zum Aufenthalt. 
& as Journal de Paris meldet, der fpantfche 
8 babe am 14ten d. unter dem Vorſitze 
Welt dies und mit Hinzuziehung mehrerer 
Raths den des Strafgerichtshofes und eines 
N 50 s von jedem der andern K. Raͤrhe Über den 
richt der ernannten Speclal⸗Commiſſion uͤber 


— 
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uſern u. ſ. w. in vielen De⸗ 


die portugleſiſche Verfaſſung ſich berathen 
wollen. J 

Man ſchrelbt, der ruſſiſche Geſandte in Liſ⸗ 
fabon babe ſich mit der Trauer, morin fein 
Hof ſich befinde, und der fpanifche mit Unpaͤß⸗ 
lichkelt entſchuldigt, um der Eidesleiſtung auf 
die Verfaſſung nicht belzuwobnen, und nach 
dem Drapeau blanc hätte unſer Koͤniglicher 
Geſandter der Eidesleiſtung in Liſſabon auch 
nur unter Reſervationen beigewohnt. 

Durch ein koͤnigl. ſpaniſches Dekret wird 
verboten, irgend einen aus Portugal kommen⸗ 
den Spanier über die Grenze zu laſſen. — Es 
wird auch kein Spanier nach Portugal hinge⸗ 
laſſen. 

Der portugieſiſche General Silveira (ein 
Obeim des Grafen von Amaranthe) iſt den 9ten 
d. M. von Bahonne nach Madrid abgerelſt, 
um, wie man glaubt, an der portugieſiſchen 
Grenze den Aufſtand zu organifiren, etwa wie 
vor 4 Jahren an der unſrigen die. Urgelſche Re⸗ 
gentſcheft geduldet wurde. (Die Nachricht, 
daß Silveira ſchon Ende Juli in Madrid ein⸗ 
getroffen ſey, war alfo zu voreilig.) 

Der ſpaniſche conſtituttonelle General Zayas, 
der ſich bekanntlich am 20. Mai 1823 dem Eins 
zuge des Beſſteres in Madrit widerſetzte, iſt 


‚purifichrt worden und fol dagegen, feinem Vers 
langen nach, vor eln Kriegs; Gericht kommen. 


„Glaubwuͤrdige Briefe, ſagt der Courier 
frangais, berechtigen uns, den letzten Nach⸗ 
richten, welche die miniferfelen Blätter und 
ſelbſt der Moniteur, üder die Defertion in eini⸗ 
gen portugieſiſchen Regimentern geliefert ha⸗ 
den, groͤßtenthells zu widerſprechen. Die 
Zahl der ausgewanderten Militairg iſt von je⸗ 
nem Correſpondenten ſehr uͤbertrieben worden. 
Ein Theil des ı7ten Regiments der Infanterie 
war in der That von treuloſen Offizieren bin 
tergangen, aus Eſtremos abgezogen, um ſich 
nach Spanlen zu wenden, aber bald wieder zu 
feiner Pflicht zuruͤckgekehrt, da fie die Schlinge, 
die man ibnen legte, wahrnahmen. Einige 
aufrührerifche Bewegungen in der Gegend von 
Bragauga find mit Nachdruck gedaͤmpft wor⸗ 
den. Die Verfaſſung bat in ganz Portugal 
triumphirt, und die Zahl der Ausreißer beträgt 
nicht Tao Militairs.“ 

Das naͤmliche Blatt ſagt: „Diejenigen, 
welche vor 2 Jahren die Einberufung der Cor⸗ 
tes von Lamego hintertrleden, wie die Voll zie ⸗ 
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bung des Dekrets von Aadujar, würden, wenn 


e das erſtere unterlaſſen haͤtten, jetzt niche 


über die Einführung einer, von Don Pedro 
nach Europa geſandten Charte zu webklagen 
haben. Untreue ſtraft Ihren eigenen Herrn.“ 


Aus Liſſabon wird tom zten gemeldet, daß 


die koͤnigl. engliſche Fregatte Glasgow mit 
365 Mann dort in 4 Tagen von Portsmouth 
angekommen. Mi 
Im Königreich beider Steilien find auf Anz 
laß der neueſten Vorgänge mit Portugal die 
geſetzlichen Vorſchriften wider demagogiſche 
Umtriebe geſchaͤrft worden. 

Auch die aͤgyptiſche Fregatte von 60 Kano⸗ 
nonen iſt in Marſeille beim Ablaufen ſtecken 
geblieben, . — ö 

Ein fürzlich angekommener Brief aus Smyr⸗ 
na meldet, die Ottomanniſche Pforte weigere 
ſich, die Forderungen der Europder an dle 
Grtechiſchen Kaufleute, deren Guͤter fie elnge⸗ 
zogen hat, zu bezahlen. Der Ertrag dieſer Guͤ⸗ 
ter verkaͤufe uͤberſtelgt bei weitem den Betrag 
dieſer Forderungen. Die Pforte hatte anfaͤng⸗ 
lich die Rechtmaͤßigkeit dieſer Forderungen an⸗ 
erkannt; allein fie hatte einige Jahre lang gegen 
dieſelbe Aus fluͤchte gemacht, und nunmehr 
macht ſte, unerachtet aller Vorſtellungen der 
Geſandten, ſolche Cpikanen, die eben fo viel 
find, als förmliche Verwelgerungen. 

In elnem Schreiben aus Portauprince wird 
bemerkt: Die Million S. zur Vervollſtaͤndi⸗ 
gung des erſten Entſchaͤdigungs⸗Termins an 
Frankreich ſey an Bord der K. Fregatte Hebe 
gefchickt worden, ehe noch die Franz. Regierung 
den Forderungen der Ha tiſchen in Beziehung 
auf einige Punkte des, in Paris am 31. Octo⸗ 
per v. J. unterzeichneten, noch nicht ratificirten 
Handels Tractats genügt babe; dies diene zum 
Beweiſe, daß nichts die Haltiſche Regierung 
von Erfuͤllung ihrer Verbindlichkeiten abzubrin⸗ 

gen vermoöͤge. Wirklich war die, am 28. Mat 

von Toulon abgegangene K. Corvette Iſts, von 
welcher vermuthet wird, daß ſie die Antwort 
auf jene Forderungen uͤberbringe, noch nicht in 
Haiti angekommen. 


London, vom 17. Auguſt. 


Am 1öten und ı7ten wurden hier die Ge, 
burtstage des Herzogs von Pork und der Her⸗ 
zogin von Kent gefeiert. Der Herzog trat das 


63ffe und die Herzogin das Joſte kebensjahr an. 


Man ſpricht viel, ſagen die Times, von ei⸗ 
ner Reiſe des Hrn. Canning nach Paris, und, 
erſchoͤpft ſich des halb in Vermuthungen. Im 
Allgemeinen glaubt man, daß die Lage Portu⸗ 
gals der Beweggrund des Beſuchs ſey, welchen 
der ehrenwertoe Staats ſekretau der Hauptſtadt 
von Frankreich machen will. Wle dem auch 
ſey, Hr. Canning kann verſichert ſeyn, daß er 
dadurch, daß er die Einrichtung einer repraͤ⸗ 
fentativen Verfaſſung in Portugal unterſtuͤtzt, 
dem brutalen Despotismus, welcher den Reſt 
der Halbinſel enteprt, einen toͤdtlichen Streich 
verſetzt dat. Es iſt möglich, daß dieſer Mini⸗ 
ſter In dem Zuſtande der Dinge in Portugal eine 
Gelegenheit ſieht, um durch den Weg der Un⸗ 
terbandlungen, Reſultate ſchneller berbelzu⸗ 
führen, welche dle Zeit auch ohne fie unfehlbar, 5 
wenn auch langſamer, berbeigefuͤhrt hätte, Wie 
viel Mühe man ſich dieſerbalb auch geben moͤge, 
ſo iſt es doch ſchwer ſich zu uͤberzeugen, daß 
nur von einem längft verſprochenen Beſuche 
Hrn. Cannings bei ſeinem alten Freunde, Lord 
Granville, dle Rede ſey. a > 

Auf dem Getreildemarkte wurde heute wenig 
in Walzen gemacht, aber Gerſte und Hafer fiies 
gen 1 Sb. das Quarter. Fremder Hafer un⸗ 
ter koͤnigl. Schloß und Riegel war zu 19 bis 22 
Sb. ſebr geſucht. Die Häfen bleiben big zum 
15. November fuͤr die Einfuhr aller Getreide⸗ 
arten geſchloſſen. — Folgendes ſind die letzten 
ſechswoͤchentlichen Durchſchnittspreiſe, die für 
Hafer nur 6 P. und fuͤr Erbſen nur 8 P. unter 
dem Stande find, die deren Zulaſſung geſtattet 
haͤtte: Walzen 36 Sh. 11 P., Gerſte 30 Sh. 
11 P., Hafer 26 Sh. 6 P., Roggen 41 Sh. 
9 P., Bohnen 44 Sh. 8 P., Erbſen 52 Sh. 4 P. 

Das Konſell hat einen Befebl gegen die u⸗ 
laſſung der amertfanifchen Schiffe in unfern 
Antillen erlaſſen. Vor einiger Zeit willigte 
nämlich dle engliſche Regierung ein, daß die. 
Nordamerifaner alle Produkte der engliſchen 
Kolonien auf ihre eigenen Schiffe laden und 
unmittelbar in ihr Land führen koͤnaten, unter 
der Bedingung, daß die englifchen Schiffe, 
welche Ane Handel treiben, dleſelben Pri⸗ 
vilegien genietzen ſollten, wie die amerikani⸗ 
ſchen; die Abſicht Englands war dabei, ſowohl 
den Pflanzern unſerer Jaſeln in den Antillen 
Gutes zu thun, als den Handel mit den Kolo? 
nien fo frei als möglich zu machen. Es ſcheint⸗ 
dieſe Bedingung fep nicht erfüllt worden, und 


' „ f 


die engliſchen Schiffe, welche Colonlalwaaren 

nach den Vereinigten Staaten bringen, ſeyen 
oͤher angelegt, als die amerikaniſchen Schiffe 
ei uns. Es folgt daraus, daß der größte 

Theil dieſes Handels durch Schiffe der Vereinig⸗ 
ten Staaten getrleben wird. Die Minifter das 
9 ſolche Ungleichheit nicht laͤnger zugeben 
1 0 en. nz 

Die hieſigen weſtindlſchen und füdamerifants 
ſchen Handlungshäuf:r find geſonnen, bei, der 
Regierung einen Antrag zu machen, ſtatt der 
bisherigen Seegelpackrte die Dimpffahrt zwi⸗ 
chen hier und den Colonien einzuführen und 
die Briefe monatlich zwei Mal abſenden zu laffen. 

Der neue koͤnigl. Pallaſt in St. James⸗Park 
wird nach dem Plan des verſtorbenen Grafen 

tanhope unverbrennlich gebaut. 

Trotz der Satyre, die der Verfaſſer des Wars 
verley in der Vorrede zu Nigels Schickſalen 
über diejenigen ergoſſen hat, welche ſich fo febr 
quaͤlen, den oder die Autoren jener Reihe von 
Novellen, die jetzt das Eatzuͤcken von Europa 
ausmachen, zu ergruͤnden, tiſcht die Morgen⸗ 


poſt wiederum einen Brief auf, in dem bewies 


ſen wird, daß dles nicht Walter Scott, ſon⸗ 


dern der Dr. Greenfield ſey, ein ſeit zo Jahren 


aus Edinburg ausgewanderter Prediger. 
Es iſt abſcheulich, wie weit das betrügerifthe 
Unweſen in Hinſicht auf Verfaͤlſchung des 
ehls gedt; vor Kurzem wurde eine Gold⸗ 
ſchmidt⸗Familie beinahe das Opfer einer ſol⸗ 
chen Verfaͤlſchung, durch den Genuß eines 
Stuͤcks Paſtete, die aus dergleichen Mehl bes 
Reiter war. Die darauf veranlaßte chemiſche 
Unterſuchung der Beſtandtheile zeigte, daß das 
he der Paſtete genommene Mehl, ſtatt ganz von 
Walzen zu fein, auch ncht einen Gran deſſel⸗ 
en enthielt; fondern zum vierten Theil aus 
Blefenthon und Kalk, und im übrigen aus 
Bohnenmehl nebſt einigem andern Stoff beſtand. 
Auf der Univerſitaͤt Edlnburg wurden am 
S M. 118 Doktoren der Arznelwiſſenſchaft 


f grödle Noth in Spſtalſields If noch immer ſehr 
fes in der letzten Woche erhielten uͤber 7tau⸗ 
th d Perſonen Unterſtuͤtzung und die ausge⸗ 

eilte Summe betrug 368 Pfd. St. 10 Sh. 
uzelne Frauenztmmer und Männer erhalten 

b. ein Ehepaar 5 Sb. die Woche und für 


jedes Ki 
Fre wird den Benoͤthigten noch 6 Pence 


Den neueſten Nachrichten aus Dublin zufor- 
ge wird die öffentliche Ruhe in jener Stadt 
fortwährend durch die Ausbruͤche einer zuͤgello⸗ 
ſen Menge geſtoͤrt, welche ſich allen Arten des 
Ausſchweifes uͤberlaͤßt, ohne jedoch dabei el⸗ 
gentlich politiſche Unzufriedenheit zu zeigen. 

Die Nachrichten aus Birmingham ſind min⸗ 


der beunruhigend; dle meiſten Steinkohlengraͤ⸗ 


iber find zur Arbeit zuruͤckgekehrt. Die Einen 
beziehen fernerhin ihren bisherigen Gehalt, die 
Andern haben die durch die uͤblen Zeltumſtaͤnde 
1 Herabſetzung deſſelben ſich gefallen 
laſſen. ; 

Wir haben Briefe aus Smyrna vom 5fen, 
und aus Conſtantinopel vom kiten v. M. ers 
halten. Es wird zuverſichtlich darin behaup⸗ 
tet, daß der Beiſtand, den engliſche Privats 
Perſonen den Griechen angedelhen laſſen, die 
Pforte aͤußerſt betruͤbt habe, und daß unſerm 
Gefandten Noten von ſehr unangenehmen Ins 
halt zugeſchlckt worden find, Ein Brief, den 
wir geſehen haben, ſchlleßt mit folgenden Wor⸗ 
ten: „Die Pforte will keine Vorſtellungen oder 
Erklaͤrungen des engliſchen Geſandten anhoͤ⸗ 
ren, Sie moͤgen daher in Kurzem ſeine Zuruͤck⸗ 
berufung erwarten.“ . 

Zeltungen aus Rlo-Janeiro melden die Erz 
oͤffnung der Kammern und liefern die Rede des 
Präfiventen des Senats an den Kaiſer. g 

Nachrichten aus Port au prince vom 23ſten 


Juni aber Frankreich zufolge, war eine regel⸗ 


maͤßige Packetfahrt zwiſchen dort und Kingſton 


in Jamalca eingerichtet worden. Unſer koͤnig!l. 


General⸗Conſul war auf bedeutende Schwie⸗ 
rigkeiten in Hinſicht der Anordnung von Han⸗ 
dels⸗Beziehunger mit England geſtoßen. Ein 
Privarbrief ſagt: „Ich melde Ihnen hlermit, 
daß die Regierung 1,000, 00 S. in der Sloop 
Hebe nach Frankreich geſchickt hat; mithin 
wird nicht ſoviel Kaffee, als erwartet wurde, 
dahin abgehen. Da die ate Termin⸗Zahlung 
von 6,050,000 Fr. nicht vor Juli 1827 eintritt, 
fo kann dieſer Umftand verurſachen, daß Kaf⸗ 
fee ſich bei Ihnen im Prelſe erbaͤlt.“ ’ 

Die Regierung von Peru hat das zur Blocki⸗ 
rung von Callao benutzte Geſchwader abtakeln 
laſſen und die Matroſen, nach Bezahlung ihres 
Soldes, abgedankt. a 

Aus Buenos-Ayres meldet Lloyd's Agent 
vom 29 ſten Juni: Das brafilifche Geſchwader 
ſei aufs neue im Geſicht und ſteure den Strom 
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aufwaͤrts! man erwarte in Kurzem einen neuen 
Angriff von demſelben. 

Man ſchreibt aus Buenos-Ayres vom zten 
uni: „Die beiden Abgeſandten der Ka-Plata⸗ 
Provinzen an den Llberator Bolivar, die Ihn 
erſuchen ſollten, dem Kriege zwiſchen dieſer 
Brooinz und dem Kalſerrelche Braſtllen ein Ziel 
zu ſetzen, haben am letzten ıften Januar ihre 
Abſchieds⸗Audienz gehabt. Das Reſultat ih⸗ 
rer Miſſton, die faſt drei Monate gedauert hat, 
iſt nicht bekannt geworden. An dem naͤmlichen 
Tage, den ıflen Januar, hat Bolivar folgende 
Proklamatlon an die Einwohner des neuen Frel⸗ 
ſtaates Bolivla erlaſſen: 

„Chugquiſaca, 1. Jan. 1826. 

Mitbuͤrger! Einem jeden Republikaner hei⸗ 
lige Pflicht ſetzt mich in die angenehme Noth⸗ 
wendlgkelt, den Stellvertretern des Volks von 
meiner Verwaltung Rechenſchaft zu geben. Der 
peruaniſche Kongreß verſammelt ſich und ich 
ſoll in frine Hände die Vollmacht wleder nies 
derlegen, die er mir anvertraut hatte. Ich gehe 
in dieſer Abſicht nach Lima; aber mit wahrem 
Schmerze entferne ich mich fuͤr den Augenblick 
aus Eurem Vaterlande, das mein Herz auch 
als das ſeinige anerkennt, ſo wie es meinen Na⸗ 
men traͤgt. Mitbürger! Euere Stellvertreter 
baben mir Euere Hoffnungen kund gemacht; fie 
ſollen, ſoviel von mir abhängt, verwirklicht 
werden. Ihr werdet als unabhaͤnglge Nation 

anerkannt werden; Ihr werdet die frelſinuigſte 
Verſaſſung von der Welt erhalten; Eure orga⸗ 
niſchen Geſetze werden der hoͤchſten Stufe der 
Civillſation wuͤrdig ſeyn. Der Groß marſchall 
von Ayacucho wird an der Spitze Euerer Vers 
waltung bleiben, und der 25ſte May der Tag 
ſeyn, von dem das Daſeyn Bolivia's ſich das 
tirt; ich verſpreche es Euch. Bolivar.“ 

Am 18. Juli ſtellte die Neuyorker Lebens⸗ 
und Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft lhre Zah⸗ 
lungen ein. Ihr Fond war 600, 0 S. und 
ſie bat ſehr große Geſchaͤfte gemacht. Man 


ſchaͤtzt die Engagements der Geſellſchaft vers 


ſchieden, von elner halben bis uͤber eine ganze 
Million. 
Jerſey Bank veranlaßt, werden felt einigen 
Tagen die meiſten Banken um Einloͤſung ihrer 
Noten uͤberlaufen, und man lebt in demſelben 
Zuſtande, wie London vor einiger Zelt. Einige 
Aktien Compagnien haben auch fchon ihre Zah⸗ 
lungen eingeſtellt und es zeigt ſich, daß es an 


Zunaͤchſt durch das Manquement der 


Schwindelunternehmungen aller Art ebenfalls 


nicht gefehlt babe. 

Eln mit dem Schiffe Tampico aus Cartagena 
in Neu⸗Pork als Paſſagler angekommener 
Schiffs⸗Capitain hatte Panama am 20. Mal 


verlaſſen und verſicherte, es ſeyen damals bloß 


| 


4 
; 


erſt die Abgeordneten Peru's und Guatimala's 


zum allgemeinen Congreß angekommen, Gens 
ral Bolivar aber in Guayaquil geweſen. 

Aus Cartbagena haben wir weitere Berichte 
bis zum 27. Juni, die befzgen, daß die ſpanl⸗ 
ſche Flotte ſich aus dem Geſichte verloren hatte, 
und man vermuthe, daß fie die Kuͤſte verlaſ⸗ 


ſen habe. 


Briefe aus Batavla vom 16. April entwer⸗ 
fen kein erfreuliches Gemälde von dem dortl⸗ 
gen Zuſtande der Dinge, Die Reglerung hatte 
alle Zahlungen, ausgenommen an die Truppen, 


eingerlelft, erpreßte dagegen die ihr von den 


Untertdanen zukommenden Gelder mit vieler 
Strenge. Es hieß, es waͤren gehelme Unter⸗ 
handlungen im Werke, um den Frieden von 
den Eingebornen durch eine Summe Geldes zu 
erkaufen. 


Aus dem folgenden Auszuge eines Briefes 


aus Montes Video vom raten May zeigt es ſich, 
daß die braſillaniſche Regierung in Betreff der 
Blockade von Buenos Ayres endlich energiſche 
Maaßregeln ergriffen hat, welche aller Wahr⸗ 


ſchelnlichkelt nach dem Kriege einen andern Cha⸗ 


rakter geben werden. „Der neue braſtlianiſcht 
Admiral iſt mit 2 Fregatten und 3 fchözen 
Krlegsbriggs bier angelangt. Er hat ſogleich 
den Admiral Lobo und drei feiner Capitaine abs 
geſetzt, und alle 4 nach Rio⸗ Janeiro geſandt, 
wo ſie vor ein Krlegsgericht geſtellt werden ſol⸗ 
len. Dieſe 3 Capltaine, welche 3 Corvetten 


befebligten, find durch Englaͤnder von erprob⸗ 
tem Mutbe erſetzt worden. Der Admiral hat 


neue Maaßregeln zur ſtrengen Blokade von Bue⸗ 


nos⸗Ahres ergriffen. Die 3. brafilianifchen Fre⸗ 


gatten ſollen zwiſchen ba 8 und Cap 
Indio umberkreuzen, und mehrere Schooner 


ſollen an der Muͤndung des Fluſſes in Signal⸗ 


Entfernungen von einander aufgeſtellt werden, 
um das Einlaufen von Schiffen zu verbindern« 
5 Corvetten und 4 Briggs werden nebſt einer 
Anzahl kleiner Fahrzeuge, den Fluß hinaufge? 
ben, um den Admiral Brown anzugreifen un 

die Holz⸗Zufubren von Buenos-Ayres abzu⸗ 
ſchnelden; und taͤglich ſehen wir der Ankunft 


1 
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ben einigen Vombenſchiffen aus Rio⸗Janelro 
hen, die Buenos⸗Ahres bomdarbiren 
en.“ 8 * 


Madrlt, vom 9. Auguſt. 


Den sten iſt der König von Guadalaxara 
nach Siguenza gereifl, Zum taten wird er 
bier eintreffen und auf den I4ten iſt die Kabl⸗ 
ets⸗Verſammlung anberaumt, in der der 
Commſſfons⸗Bericht in Betreff des möglichen. 
Influffes der portugleſiſchen Angelegenheiten 
auf Spanien berathen werden ſoll. 
„Der franzoͤſiſche Geſandte eehlelt den zten 
d. M. einen außerordentlichen Courier aus Pa⸗ 
8, worauf er ſogleich mit Extra⸗Poſt zum 
Koͤnige abreiſte. Seitdem heißt es, es werde 
ein neues franzoͤſiſches Truppen⸗Corps in 
panſen einruͤcken, und jenſelts des Ebro 
eine Quartiere beziehen. 
Ein außerordentlicher Courier Bat folgende 
achrichten aus Portugal uͤberbracht: Die 
Infantin bat bei Gelegenhelt der Eldesleiſtung 
große Galla abgehalten, bei der jedoch der 
Vpſtliche Nuntius, und die Gefandten von 
kanten und Rußland ſich nicht eingefunden 
barten. Zwel Tage nachher aber begaben ſich 
Celenigen Mitglieder des diplomatiſchen 
tiocps, welche der Veſchwoͤrung der Conſtttu⸗ 
on nicht beigewohnt hatten, zum Handkuß 
0 der Infantig. Die revolutionalren Cocar⸗ 
en der frübern Jahre werden wieder auf den 
Straßen ſichtbar, woſelbſt die Moͤnche und 
OR Weltgelſtliche inſultirt wurden. Die 
gentin hat dem General Saldanha Gluͤck 
nen Aaſcht, wegen ſeines nachdruͤcklichen Bes 
ungwens gegen dle Anhaͤnger Don Miguels, 
en ihm dle Unmoͤglichkeit ausgedruckt, mit 
frag Regentſchaftsrath zu regieren, den fie, 
Eule der Ebarte, auſſoͤſen werde. In Oporto, 
den ae Elvas, Chaves und Braganga ſind 
5 2 Unruhen ausgebrochen; beſonders iſt die 
Neffe d Traz⸗os⸗ Montes ſehr bewegt. Der 
een des Generals Silvelra ſteht an der Spitze 
neral „Fopaliſtiſchen“ Parthel. Mehrere Ges 
Spa bnd nach Spanien gegangen. 
ter sn ſich weudende Soldaten werden bel 
Ankunft auf ſpaniſchem Gebiet entwaff⸗ 
en f le portugleſiſchen Grenz⸗Behoͤrden da⸗ 
ug raft der beſtehenden Eartelverträge, die 
aun eferung jener ru langt, woruͤb 
u der Stacthalt Truppen verlangt, worüber 
halter von Badajoz den Befehl 


Alle nach 


der Reglerung einholt. — Herr Gomez, por: 
tugleſiſcher Botſchafter albier, hat feinem, 
Hof ſeine Entlaſſung uͤberſandt. t 32 

Andern Nachrichten aus Portugal zufolge 
find die Bewegungen in Traz⸗os⸗Montes uns 
bedeutend; die Anzahl der in Epanien ange⸗ 
kommenen Portugleſen betraͤgt nur 542, wor⸗ 
unter viele Franzoſen und mehrere Oeſterrei— 
cher, die ſich in Portugal nie für ſicher hal⸗ 
ten. Die Geſandten von Frankreich, England, 
den Niederlanden, Schweden und den verelnig⸗ 
ten Staaten haben der Eldeslelſtung beige⸗ 
wohnt. Den ganzen 31. Jull hat das engli⸗ 
ſche Geſchwader die Salven aus den Feſtungs⸗ 
werken von Liſſabon beantwortet. Die Sch fie 
waren auf das glaͤnzendſte geſchmuͤckt. Man 
verſichert, daß die portugieſiſchen Cortes naͤch⸗ 
ſten October einberufen werden ſollen; einige 
glauben zum raten (Don Pedro's Geburtstag), 
andere meinen, daß dies den ıgten Ratt haben 
werde. 

Die Geiſtlichkeit hat eln Anleihen von acht 
Milllonen Realen zu Stande gebracht. Man 


glaubt, dieſes Geld ſel zu Intriguen auf der por⸗ 


tugleſiſchen Grenze beſtimmt. . 

Die Reglerung, heißt es in einem von dem 
Journal du Commerce mitgethellten Schreis 
ben, macht durchaus Über die Vorgänge in 
Portugal nichts bekannt; man ſucht vielmehe 
das Gerücht zu verbreiten, daß alle Nachrich⸗ 
ten uͤber die Beſchwoͤrung und Einfuͤhrung einer 
Conſtitutlon in Portugal von den Revolutlo⸗ 
nairs verbreltet würden, um die Ruhe Spar 
niens zu ſtoͤren. 

Im kaufe dieſes Monats haben in Saragoſſa 
Unrußen ſtatt gefunden. Mehrere Perfonen, 
die wegen ihrer conſtitutionellen Meinungen 
verdächtig waren, find von den Kopaliften mlt 
Stockſchlaͤgen, Saͤbelhleben und Meſſerſtichen 
bedient worden. 

Grenada iſt nicht untergegangen; aber elne 
Stunde von da bat ein vulkaniſcher Ausbruch 
Statt gehabt. Der Pallaſt von Al Hambra iſt 
ein wenig beſchaͤdigt worden. 5 

Aus Catalonien wird gemeldet, daß ſeit dem 
23ſten v. M. 3 Korſaren unter columbiſcher en 
Flagge, an der Kuͤſte von Palamos kreuzen. 
Sie kamen aus Gibraltar, wo fie bemannt 
worden ſind, und ihre Befatzung beſteht aus 
Catalonlern, Valenclanern, Genueſen, Eng⸗ 
laͤndern und Franzoſen. In weniger als 48 
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Stunden hatten fe 9 Priſen gemacht, deren 
Mannſchaft, 60 Mannsleute und 8 Frauen an 
der Zahl, von ihnen in Feſſeln gelegt worden lt. 


Barcelona, vom 7. Auguſt. 


Neullch, ſagt der Conſtit., hat eine Dame, 
von mehreren Hofleuten beguͤnſtigt, ſich dem 
Könige genaͤhert, und als fie ihn anfichtig 
wurde, in dem Tone einer Prophetin ausgeru⸗ 
fen: „Gekommen iſt die Stunde, den Degen aus 
der Scheide zu ziehen!“ Allein Se. Majeſtaͤt bes 
fablen, die Prophetin nach ihrem Wohnorte zu⸗ 
ruͤckzufuͤhren, und dort in ein Irrenhaus zu 
bringen. Den x. Auguſt kam die Frau in dem 
hieſigen Hospital an, wo fie ein ſchoͤnes Zim⸗ 
mer bewohnt, und, wie verlautet, die Beſu⸗ 
che angefehener Perſonen erhaͤlt. 

Liſſabon, vom 6. Auguſt. 

Der General Daun, bisher Gouverneur von 
Oporto iſt bier eingetroffen und hat ſogleich den 
Eid als Kriegsminiſter abgelegt. Man iſt all⸗ 
gemein überzeugt, daß unter den gegenwärtigen 
Umſtaͤnden dieſes Miniſterium feinen beffern 


Händen anvertraut werden konnte. Die Uner⸗ 


ſchrockenheit und Feſtigkeit des Generals Daun 
ſind eben ſo anerkannt, wie ſein Patriotismus. 
— Die letzten Nachrichten, welche wir aus der 
Provinz Tras⸗os⸗Montes erhalten haben, find 
ſehr erfreulich. Der in Chaves ausgebrochene 
Aufſtand iſt in der Geburt erſtickt worden, die 
Rebellen wurden gezwungen, nach Spanlen zu 
entfliehen, da fie in ihrem Vaterlande keine 
Unterſtuͤtzung fanden. ö 
Geiſtlichkeit haben ſich offen für die Conſtitutlon 
erklärt, und ſeit langer Zeit iſt die conſtſtutlo⸗ 
nelle Geſinnung der mittleren Klaſſen bet ung 
bekannt. Die Flucht der Rebellen hat es unns⸗ 
tdig gemacht, weitere Maaßregeln gegen fie zu 
ergreifen. Man batte den Soldaten, welche 
ſich verführen ließen, glauben gemacht, daß 
der Infant Don Miguel ſchon in Madrit anges 
kommen ſey, um ſich an ihre Spige zu ſtellen, 
und daß die Conſtitutlon keinesweges von Don 
Pedro gegeben ſey. Sobald die verfuͤhrten 
Soldaten erfuhren, wle die Sachen eigentlich 
ſtehen, verließen fie die Fahne des Aufruhrs 

und kehrten zur Pflicht zurück. — Das aaſte 
Infanterle Regiment hat ſich ſchon fruͤher bel 


Anſehen und Verſtand. 


Der Adel und die hohe 


der Reaction von 1823 und bei dem Aufftand 
In Bempoſta ſehr exaltirt gezeigt. Die Disck⸗ 
plin war bei dleſem Regiment fo loſe geworden, 


daß man ſich genäthigt ſah, es von Liſſabon 


nach Braganza zu entfernen. Den Brigadiers, 
welche ſich an die Sk der Rebellen geſtellt 
haben, fehlt es an politifchen Verbindungen, an 


St. Petersburg, vom 13. Auguſt. 


Waͤhrend der vergangenen und gegenwaͤrti⸗ 
gen Woche find die zu Zwangs » Arbeiten in den 
Bergwerken und Anſiedelungen Siblriend ver⸗ 
urtheilten Staats verbrecher in einzelnen Abthei⸗ 
lungen und unter ſtarker Escorte nach ihren 
Beſtimmungsorten abgegangen. Mehreren 
derſelben find mit Allerhoͤchſter Erlaubniß ihre 
Gattinnen gefolgt. (Hamb. 3.) 


Moskau, vom 12. Auguſt. 


Vom 3. bis 10, Auguſt waren bier angekom⸗ 
men: der Metropolit von Petersburg und 
Nowgorod, Seraphin, der Erzbiſchof Jonas 
von Twer, der armeniſche Erzbiſchof von Beſ⸗ 
ſarabien, Gregorius, und mehrere andere hohe 
Geiſtliche. Unter den angekommenen Fremden, 
worunter die Staabs⸗ und Dberoffistere in der 
Zeitung nur der Zahl nach angegeben wurden 
und eine Summe von 358 ausmachten, befan⸗ 
den ſich ferner noch: der K. außerordentliche 
ſardiniſche Geſandte Bringole: Sale, der DW 
rigent des Minlſteriums der auswaͤrtigen Ans 
gelegenheiten, Graf Neſſelrode, der K. neapo⸗ 
litanifche Gefandte und bevollmaͤchtigte Mints 
ſter Gr. Ludolph, der K. großbrittanniſche Ges 
ſandte und bevollmaͤchtigte Mintjter, der Gene? 
neral der Infanterie Graf kangeron, der Admi⸗ 
ral Schitfhafots, der General der Kavallerle, 
Waſſiltſchekoff, der Staatsſecretalr des Koͤnig⸗ 
reichs Polen, Grabowski, und dle Prinzen 
Alexander und Ernſt von Wuͤrtemberg. 


„Auf die Meſſe, dle alljaͤhrlich zwiſchen dem 


27. Gebtuar und 27. März in Irbit (Perm) 
ten wird, find diesmal fuͤr 7 M. 719,380 


geha 
Rubel Waare gebracht worden; fuͤr 3 Millionen 


311,315 R. wurden abgeſetzt. Auf der Hlm? 
melfabrtsmeſſe zu Romna (Pultawa), die den 
1. Jun begonnen hat, find für 1 Mill. 256,859 


Rubel Waaren verkauft worden. a 
| Nachtrag 


N 


achtrag zu No. 102, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung: 
5 Vom 30. Auguſt 1826. 


Türkei und Griechenland. den größten Theil der Vorurtheile, die eln uns 
Der spectateur oriental vom 14. Juli ſchrelbt wiſſendes Volk für eine moͤrderlſche Behand⸗ 
aus Syra vom 28. Juni: „Vor drei Tagen iſt lungsweiſe hegte, zerſtoͤrt; er hat feine fchönen. 
Omer Paſcha mlt einer zahlreichen Armee gegen Entdeckungen über dle Intermitsirenden Fieber 
Athen angerüct. Dem Vergeßmen nach haben auf dle in Napoli di Romania berrſchenden an⸗ 
ch alle Dörfer unterworfen; in der Stadt bes gewandt, und die Griechen zur Annahme der 
finden ſich Vaſſo und Geiffiori mit 1200 Mann, Huüͤtfelelſtungen, die ihnen die Schuler des 
ſo wie viele Einwohner, welche wegen der uns Aesculap bringen, geneigt gemacht. 
vdermutheten Ankunft der Türken bel Clabruch Der Oſſervatore Trleſtino erzählt unterm 
der Nacht nicht mehr fliehen konnten. Noch 12. Aug., ein von Odeſſa kommender Schiffer, 
einigen Briefen ſoll Omer Paſcha ſich der Stadt der vor 40 Tagen Konſtantinopel verlaſſen, habe 
ſchon bemaͤchtigt, und die Griechen in der Cita⸗ al 9, Jull in der Gegend von Troja die ame⸗ 
delle eingeſchloſſen haben. — Dle türkifche elkaniſche Eskabre, nach dem Golf von Salo⸗ 
Flotte, etwa 60 Segel ſtark, iſt in den Gewaͤſ⸗ nichi ſteuernd, geſehn, und am roten aus der 
ern von Syra geſeben worden. Sie war in Gegend von Samos her eine zwelſtuͤndige Ka⸗ 
zwel Geſchwader getbeilt; das eine ſegelte füds nonade gehört, 
oͤſtlich, das andere noͤrdlich bel der Inſel Aus Italien ſowohl als aus den ſoniſchen 
vorbel.“ Inſelu erhält man abermal die Nachricht, daß 
Auszüge aus dem Spectateur Orten, ſelt dem Falle Miſſolunghi's keine beſtimmte 
tal vom 7ten und 14ten Jull. — Die Peſt Nachricht mehr vorhanden if, ob Ibrahlm Pas 
wuthet fe dauernd zu Modon. — Ibra⸗ ſcha noch bel eben ſel. Man ſetzt binzu, meh⸗ 
Dim Paſcha hat noch keine wichtige Verve» rere gefangene Araber haben ausgeſagt, daß er 
Ene gemacht. Die vor Schrecken gelähmten in der That nicht mehr bel der Armee ſichtbar 
riechen haben ſich In Napoli di Romania eins ſel, und daß eigentlich niemand wiſſe, was aus 
Bſchloſſen, aber ſelbſt dort nicht den Muth, ihm geworden ſel. 5 
ertheidigungs⸗Anſtalten zu treffen. Die feis (Beſchluß des großherrlichen Firmans.) 
gen Moreoten zaͤhlen allem Anſcheine nach auf „Der Name Janitſchar wird nicht mehr beſte⸗ 
le heldenmuͤthige Tapferkeit der Sulioten, die hen; an ſelue Stelle wird eine hinlängliche Ans 
Re in Miſſolunghi fo ſchaͤudlich ihrem Schick⸗ zahl Truppen unter dem Namen Aſſiklri Mans 
fale Preis gegeben haben und dle, in die Feſte furll Mubamedle (ſtegreiche Truppen Muha⸗ 
Palamides eingeſchloſſen, noch einmal ihr keben meds) geſetzt und angeworben, welche der Res 
ndankbaren zum Opfer bringen. Von ganz ligion und dem Staate mit Auszelchnung dies 
Griechenland IR Hydra der einzige Punkt, auf nen, und in künftigen Kriegen ſich mit dem 
em man ſich zum Widerſtande gegen den Ste- Feinde zu meſſen wiſſen werden. Der gegen⸗ 
„ wärtige Beſitzer des Sandſchaks von Huda⸗ 
de Die franzoͤſiſchen Grlechen⸗Vereine Haben ane (Bruſſa), der vortreffliche Weſſier 
en Griechen nun in der Perſon des Herrn Dr. Huſſeln⸗Paſcha iſt zu ihrem Seraskler und 
ei Ally, der die Militate- Spitäler in Morea Sber-General ernannt, und wird feinen Sitz 
Neichten ſoll, ein koſtbares Geſchenk gemacht. im Pallaſte des Janitſcharen⸗Aga nehmen. 
b enn auch die Umſtaͤnde ihm nicht erlaubt Dieſer Pallaſt wird kuͤnftig keinen andern Na⸗ 
daten; fie fo herzuſtellen, wie er gewuͤnſcht men als den des Seraskier⸗Paſcha führen, und 
1 fo hat doch feine Menſchenliebe ein die Kafernen fo. wie die Wachſtuben werden 
eites Feld zu bearbeiten gefunden. Er bat kuͤnftig nur von den Truppen dieſes Generals 
rlechenland einen Dienſt erzeigt, deſſen beſetzt werden. Die Namen: Janitſcharen⸗ 
ſelnol baelskeit ſich noch welt über die Dauer Aga, Aga von Catar, Aga von Bulac, find 
— Anweſenhelt in dleſem Lande erſtrek⸗ ganzlich abgeſchafft. Der ehemalige Janlt⸗ 
ch dle Er hat durch Seine Talente und fcharen-Aga, Muhamed⸗Aga, iſt zur Würde 
urch die daraus folgenden glücklichen Erfolge eines Kapidſchl Baſch! (Kammerherrn) mit 
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dem Range eines Fintel Abor Elvet (Groß⸗ 
Stallmeiſters) befördert, und der ehemallge 
Kul⸗Klayaſſi (kleutenant des Janitſcharen⸗ 
Aga) dem Seraskler Paſcha mit dem Titel 
eines Miri⸗Miran (Paſcha's von 2 Roßſchwel⸗ 
fen) beigegeben worden. Der Zagardſche Ba⸗ 
ſchi (Haupt der Waͤchter der Jagdhunde), und 
der Sampondſchl Baſchl (Haupt der Wächter 
der Doggen), find zu Kapidſchi⸗Baſchl ernannt 
worden. Dle uͤbrigen mit dem Namen Bu⸗ 
lak⸗Agoleri (Generale der Relterel) bezeichneten 
Offiziere, die der Regterung treu geblieben, 
find zu Sil⸗Abors (Stallmeiſtern) gemacht 
worden; kurz, jeder hat nach ſeinem Grade Be⸗ 
weiſe der. £aiferlichen Freigebigkelt erhalten. 
Jene, welche bisher die Stelle eines Paya⸗ 
Buluk⸗Mutiſſarifi (Beſitzers von Milltair⸗ 
Pfruͤnden auf Pacht) bekleideten, werden kuͤnf⸗ 
tig gleich den übrigen Zailms (Beſitzern von 
Militair⸗Lehen) als Dicolte Alte Pedekluſſt 
(unabſetz bar Beſtallte der Regierung) angeſe⸗ 
hen und von nun an zu andern ehrenvollen 
Dienfien bei der erbabenen Pforte verwendet 
werden. Hinſichtlich der ehemaligen Janits 
ſcharen werden diejenigen, welche Anmeifuns 
gen auf Sold oder tägliche Portlonen in Haͤn⸗ 
den haben, im Schatten des ſtets mildherzigen 
Schutzes des Sultans fortfahren, dieſelben 
ohne die geringſte Verminderung waͤhrend der 
Dauer ihres Lebens in Folge geſiegelter Aus⸗ 
züge zu empfangen, welche fie vorzuzeigen und 
elnreglſtriren zu laſſen haben. Man kann dar⸗ 
auf rechnen, daß Niemanden Unrecht oder 
Schaden zugefügt werden fol. So wird dem 
nach in Zukunft das ganze mufelmännifhe 
Volk, groß und klein, die Ulemas und dle 
Mitglieder der übrigen Korporationen, mit 
Einem Worte, dle ganze muſelmaͤnnlſche Nas 
tion, nur Einen Körper bilden. Alle ſollen 
ſich unter einander als Brüder Im Glauben ans 
ſehen; feine Zwietracht, keine Uneinigkeit herr⸗ 
ſche unter ihnen. Die Großen ſollen die Klei⸗ 
nen ni den Augen der Erbarmung anfehen, 
die Kleinen den Großen mit Achtung unterge⸗ 
ben ſeyn; beſonders aber ſollen alle insge⸗ 


niß Dank zu fagen, ruhl 
des ſebr maͤchtigen Padiſchah, des Schatten 


ligen Geſetzes das Wort des beſchuͤtzenden Got⸗ 
tes zu preifen und zu verbreiten, und dle Re⸗ 
Itgion und das Geſetz des Fürften der Prophe⸗ 
ten lebendig zu machen. Hüter euch wohl, zu 
erlauben, daß Jemand es wage, anders zu 
ſprechen oder zu handeln, oder den Dekreten 
der Reglerung ch zu wlderſetzen. Wenn je 
dieſer Fall einträte, fo wiſſet, daß der Enk⸗ 
ſchluß, ſich mit der Huͤlfe Gottes des Schwerd⸗ 
tes des Geſetzes zu bedienen, ſchon gefaßt if, 
und man ſich mit nichts zu befchäftigen haben 
wird, als mit der Vollzlehung deſſen, was 
nothwendig iſt. — Da alle oben erwaͤhnten 
Erelgniſſe und Maaßregeln durch eigene Fir⸗ 
mans in Rumelien und Anatolien, und durch 
das ganze ottomannlſche Reich verkuͤndigt wer⸗ 
den follen, fo werdet Ihr alle Imans (Pfar⸗ 
rer) der, unter Eurer Aufſicht ſtehenden Quar⸗ 
tiere der Stadt zu Euch berufen, ihnen den Zu⸗ 
ſtand der Dinge begreiflich machen, und lega⸗ 
liſirte Kopien des gegenwaͤrtigen Firmans ein⸗ 
baͤndigen, damit ihn jeder oͤffentlich in den 
Moſcheen und Bethaͤuſern ſeines Quartiers 
dem Volke vorleſe. Ste ſollen dem Volke ers 


oͤffnen und recht deutlich auseinanderſetzen, 


daß der einzige Grund der Aufhebung der 
Janitſcharen aus dem Beduͤrfniſſe und dem 
Wunſche hervorgegangen. iſt, die Religion 
lebendig zu machen, die ottomanniſche Macht 
zu ſtaͤrken, und den Islamismus zu verbef⸗ 
fern; daß man deshalb die Statuten dies 
ſes Corps geaͤndert, und an deſſen Stelle 
erercirte Truppen, unter der Benennung der 
„ſiegrelchen Truppen Muhameds“ geſetzt hat; 
daß man den Sold keines der ehemaligen 
Janitſcharen verkuͤrzen, und dle Anweiſungen 
auf Loͤbnung puͤnktlich bezahlen wird, fo lange 
dle Beſitzer derſelben am Leben bleiben werden. 
Ibr werder alle diejenigen, welche Glauben 
befigen, und dem Worte Gottes, fo wie fels 
nem heiligen Buche ergeben find, ermahnen, 
dem hoͤchſten Weſen für dieſes gluͤckliche Ereig⸗ 
unter dem Schutze 


Gottes auf Erden zu leben, und nicht aufn 


hoͤren, mit ihm durch Gebete die Gunſt des 
Himmels anzurufen. Ihr werdet fie ſchlleß⸗ 
lich benachrichtigen, daß, wer Immer das Ge⸗ 
gentheil bedaupken wollte, in dieſer und in der PR 
andern Welt 11 werden würde, Ihr mer? 
det hierüber und über Alles, was das Heilige 
4 . ie 3 
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ſammt einig ſeyn, um, fo lange es dem Aller⸗ 
boͤchſten gefällig ſeyn wird, dies große Werk 
des neuen Syſtems aufrecht zu erhalten, wel⸗ 
ches mit Einem Sinne und Einer Stimme 
bauptſaͤchlich zu dem Ende gewählt und ange⸗ 
nommen wurde, um nach dem Willen des hel⸗ 
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Geſetz betrifft, mit Aufmerkſamkelt machen. 
Den 11. Zikkadi 1241 (16, Juni 18a6).“ 
i Alexandrien, vom 6. Juni. 

Das aͤgyptiſche Geſchwader unter Mobars 
rem⸗Bei, Eidam des Paſchas uud Comman⸗ 
danten von Alexandrien, kam vorgeſtern in 
11 Tagen von Modon zuruͤck. Einige Schiffe 
find zuruͤckgeblieben, um eine Convol, die in 
Suda lag, abzuholen und nach Worea zu brin⸗ 
Sie und dann hier zu den übrigen zu ſtoßen. 

le Flotte wird alsdann, ſobald fie Proviant 
eingenommen und ſich ausgebeſſert, wleder in 

e ſtechen. 

- Konſtantinopel, vom 26. Juli. 

Wir genleßen dier vollkommene Ruhe und die 
Franken ſind geachteter als je; ſelbſt unſere 
Damen geben jetzt mit derſelben Sicherbelt, 
als wenn fie ſich auf den Pariſer Boulevards 
befaͤnden, bis Abends 11 Uhr auf dem ſogenann⸗ 
ten Todtenfelde ſpazleren. Der Großherr hat 
durch die Abſchaffung der Janitſcharen, dle, 
um es geradezu zu ſagen, die Herren des Reichs 
und der Krone waren, der ganzen Welt gezeigt, 
was ein einziger Mann von Geiſt in wenigen 
Stunden vollbringen kann, wenn er das Gluͤck 
ſeiner, durch elne Koͤrperſchaft, ſey ſie auch in 
politiſcher oder moraliſcher Hinſicht noch fo 


mächtig, unter druͤckten Unterthanen aufrichtig 


win. Der furchtbare Koloß, den fo viele Sou⸗ 
veraine nicht zu erſchuͤttern vermochten, iſt in 
weniger als einem halben Tage geſtuͤrzt und 
zertruͤmmert worden. Welche Anſpruche auf 
Unſterbllchkelt bat ſich nicht Sultan Mahmud 
durch die Ausfübrung eines fo kuͤbnen Planes 
orben, der eine Nation, die die Welt als 
rem Falle nahe betrachtete, zur Wiedergeburt 
auferweckt? Zum erſtenmale wird die erſtaunte 
ſchichte eine gaͤnzliche adminiſtrative Umwaͤl⸗ 
zung, die mit eben fo viel Feſtigkeit und Mutd 
ais Weisheit zum Ziel geführt worden, in Ihre 
Jahrbücher niederſchrelben. — Die Großen 
des Reichs und die Minifter. durchgeben incog⸗ 
nito die Stadt, nicht wie ehemals von zablrei⸗ 
em Gefolge, ſondern nur von 2 Perſonen be⸗ 
Bleiter, und öfters auch ganz allein. Die Eln⸗ 
Dohnerſchaft hat berelts die Vorthelle der neuen 
de aniſation der Polizei zu bemerken Gelegen⸗ 
Sed gehabt. 5 ſſt nämlich der Aufkauf der 
lofruͤchte, die die Landleute bierberführen, 
derboten worden; ſie ſollen ſie ſelbſt fuͤr eigene 
echnung verkaufen. In Folge diefer weiſen 
aaß regel find die Lebens beduͤrfniſſe um 0 pEt. 


und idnen den Ferman ſelbſt vorlas. 


gefallen. Auch verbreitet ſich das Geruͤcht, daß 
in Zukunft alle Unterthanen des Großherrn, 
ohne Unterſchled der Religion, vor dem Geſetze 
gleich ſein ſollen. Eine gluͤckliche Ausſicht fuͤr 
die Raya's! denn nach der alten Vertheilung 
der Staatslaſten zahlten die Griechen 60, die 
Armenier 9 und die Juden 4pCt, und bei einem 
Anlegen mußten die Griechen 56, die Armenier 
26 und die Juden 26 pCt. beitragen. — Die 
Güter der Janltſcharen, die das Opfer ihrer 
Hartnaͤckigkeit geworden find, werden den Mus 
felmännern, die bel der großen Veränderung 
am thaͤtigſten gewefen find, gegeben. Man 
rechnet, daß 30,000 umgekommen und 30,000 
aus Konſtantinopel verbannt worden find. Die 
Letzteren werden in Abthellungen zu 50 Mann 
in ihre Heimath geſchickt und erhalten 12 Pia⸗ 
ſter Relſegeld. Die Mllltalr verwaltung iſt 
ganz auf europaͤiſchem Fuße eingerichtet, mit 
den Modifikationen, welche die Oertlichkeit noͤ⸗ 
thig macht. Die bisher beſtan denen 10 pet. 
Gerichts ſporteln ſollen auf 2 pCt. reducirt und 
die Richter vom Staate beſoldet werden. 
5 (Frankf. Zeit.) 

Die Exekutlonen und Reformen dauern fort. 
Die neue Miliz iſt ganz auf europäifche Art or⸗ 
8 Alles iſt geändert und der herrſchende 

errorism macht, daß aͤußerlich Alles gut 
gebt. Allein die geheime Unzufriedenheit leuch⸗ 
tet dennoch durch; man ſiebt, was ſonſt hier 
nicht üblich war, Anſchlagezettel, welche den 
Sultan an das Schickfal Selims erinnern, und 
drohen, daß die Janitſcharen plöglich wie aus 
dem Meere hervorwachſen würden. Die Volks⸗ 
leere auf den Plaͤtzen, die allgemeine Stockung 
in den Gefchäften, und die ſichtbare Niederge⸗ 
ſchlagenbeit in allen Phyfioguomien, find beun⸗ 
tuhigend. Hiezu kommt die immer ſtaͤrker wuͤ⸗ 
tBende Peſt und eine unertraͤgliche Hitze. — Aus 
Griechenland erfaͤhrt man faſt gar Nichts. 

(Allgem. Zeit.) 
Semlin, vom 6. Auguſt. 

Nachrichten aus Trapnif in Bosnien vom 
20. Jul. melden, daß der dortige Paſcha, als 
er den Ferman wegen Aufbebung der Janitſcha⸗ 
ren erbielt, feine Jauitſcharen ausruͤcken ließ, 
Als er 
auf die Stelle kam, wo der Fluch uͤber ſie aus⸗ 
geſprochen wird, hielt er plöglich inne, ſteckte 
den Ferman in die Taſche, und entließ die Ja⸗ 
nitſcharen nach Haus. Ob er gleich ſeitdem 
keine weitere Zelchen eines foͤrmlichen Aufſtan⸗ 
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des gegen die Pforte blicken laſſen, fo war doch 
ſchon jener Schritt von bedenklicher Natur; er 
zeigte ſich dadurch als Einen derſentgen Paſcha's, 
welche die Ereigniſſe abwarten wollen, und ſich 
den neuen Reformen indirekt wider ſezen. 
Trieſt, vom 14 Auguſt. 

Aeltere Nachrichten aus Corfu vom 26. Juli 
melden über die ſchon bekannte Niederlage, mel» 
che Ibrahim Paſcha am raten (nach Andern am 
16.) Juli bei Armiro in der Naͤde von Malna 
durch die Mainokten erlitten, und dabei gegen 
1000 Mann verloren haben ſoll, folgendes Naͤ⸗ 
here: Die Mainotten hatten die, fie zur Uns 
terwerfung auffordernden Agenten anſcheinend 
mlt Bereitwillſgkeit aufgenommen, und innere 
Zwiſtigkeiten als die Urſache Ihrer Sinnes aͤn⸗ 
derung angegeben, zugleich aber den Ibrahim 
Paſcha gebeten, fie mit hinlaͤnglichen Truppen 
gegen ihre angeblichen Gegner zu unterflügen. 
Ibrahim beorderte eine Kolonne von 1200 bis 
1500 Mann gegen Armiro, um dort die Geiffeln 
der Mainotten zu empfangen. Allein die Mais 
notten hatten ſich in Hinterbalt gelegt, und fies 
len die Aegyptler von der Seite und lin Ruͤcken 
an, ſo daß die ganze Kolonne vernichtet wurde. 
Dieſer Vorfall erregte bel Elnigen die Erwar⸗ 
tung, daß Ibrahim Paſcha ohne bedeutende 
Verſtaͤrkung ſo bald nichts Ernſtliches gegen 
Napoli di Romania unternehmen werde. — 
Unſre heutigen Brlefe aus Ancona verfichern 
nun wieder, daß Lord Cochrane am 22. Jull in 
Napoll di Romanla elngetroffen ſey; allein noch 
fehlen direkte Nachrichten hleruͤber. 


Bermifchte Nachrichten. 


Der König der Niederlande hat den von der 
Akademle der ſchoͤnen Kuͤnſte zu Antwerpen ihm 
vorgelegten Plan zur Errichtung eines koloſſa⸗ 
len Standbildes von P. P. Rubens auf einem 
der Platze genannter Stadt genehmigt. Es 
wird auf Subſcriptlon errichtet und alle Kuͤnſt⸗ 
ler des Reichs find eingeladen, Entwuͤrfe dazu 

elnzuſenden. i 


Unſer König (ſchrelbt man aus Schweden) 
ſucht zweckdienliche Maaßregeln zu ergreifen, 
um den Folgen elner fehlgeſchlagenen Erndte 
vorzubeugen. Eine Million Reichsthaler wird 
auf den Ankauf fremden Getreldes verwendet, 
and alle aus dem Auslande kommende Fruͤchte 
werden zollfrel eingelaſſen. In den ſuͤdlichen 


den neu erworbenen Laͤndern erfolgen. 


Provinzen hatte man anfangs Hoffaung, daß 
dle Sommerfruͤchte noch Ausbeute geben w 
den, aber die fortdauernde Hltze bat dieſe Hoff⸗ 
nung wieder geſchwaͤche. Uebrigens wurden 
in allen Theilen des Königreichs Kartoffeln 
gepflanzt, um einer zu befücchtenden Hungers 
noch vorzubeugen. N 


Die vormalige Koͤnlgin von Schweden iſt uns 
ter dem Namen einer Gräfin Itterburg mit dem 
Prinzen Guſtav und den Prinzeſſinnen Amalie 
und Caͤcille in Lauſanne angelangt. i 


Am 4ten iſt der ruſſiſche Staatsminlſter 
Graf Capodiſtrias in Zurich angekommen. 


Im Koͤnigrelch Sachſen wird durch elne 
neuere Verordnung vom 10. Auguſt demjenis 
gen, der einen Brandſtifter ſo bezeichnet, daß 
er zur Strafe gezogen werden kann, eine Be⸗ 
lohnung von 200 Rthlr. zugeſtchert, wovon dit 
eine Hälfte aus der Brandkaſſe und die andere 
aus dem kandes⸗Zahlamte geleiſtet wird. 


Nach der topographiſchen Landesaufnahme 
von Sachſen betragt der dermallge Flächens 
raum der ſaͤmmtlichen Koͤntgl. Saͤchf. Lande 
271 geographiſche Quadratmetlen. ; 


Der Abſchluß des Erdthellungd » Vertrags 
zwiſchen den Saͤchſiſchen Fuͤrſtenthuͤmern ge 
ſchah, wie die Bayreuther Zeitung meldet, am 
5. Auguſt Nachmittags 2 Uhr durch die lange 
verweigerte Unterſchrift des Herzogs von Mei⸗ 
ningen Am 11. Auguſt wurden dann zu kie⸗ 


benſtein die Verhandlungen von ſaͤmmtlichen 


Saͤchſiſchen Bevollmaͤchtigten unterzeichnet, 
worauf die Geſandten fogleich In Ihre Staaten 
zuruͤckretſten. Dem Vernehmen nach fol bis 
zum sten September dle foͤrmliche Ratlfikatlon 


von den dethelligten Regenten, und dann bls 


zum agſten die Huldigung und Beſicgnahmt in 


Mademolſelle Sonntag hatte am 7. A 

als Helena IE Donna del Lago, 2 
vom Parſſer Pudlifam genommen. Der Bel⸗ 
fall war fo groß, als bei ihrem erſten Auftre⸗ 
ten, und ſie hatte, da die Vorſtellung zu ihrem 
Benefiz war, eine Einnahme von 13,000 Fe. 
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Der Kapellmeiſter Morlaecht zu Dresden Bat 
an den Herzog von Cholſeul in Paris die 
Summe von 2915 Thaler Preuß. Cour. ange⸗ 

wleſen, als Ertrag des am 28. Juni von der 


Koͤnigl. Saͤchſ. Kapelle gegebenen Konzerts. 


Am 17. Auguſt Morgens um 6 Uhr hoͤrte die 
Schildwache am Frankfurter Thor zu Mainz in 
den unmittelbar vor dieſem Thore liegenden 
Weinbergen, zwel bald auf einander folgende 

chuͤſſe; auf eine desfalls gemachte Anzeige 
wurde der Ort unterſucht, und man fand zwei, 
Allem Anſchelne nach durch Selbſtmord entfeelte 
Menſchen; eln Frauenzimmer, anſtaͤndig bürs 
gerlich gekleidet, 17 bis 13 Jahr alt, war mit 
elner Kugel durch das Herz geſchoſfen, und 


* 


einem Manne, eln Dreißiger, war das ganze 


Vol, war bisher 


berhaupt zerſchmettert. Außer zweien Piſto⸗ 
Si fand man auch ein dolhähnliches Mefer 
el denſelben. Beide Perſonen find in Mainz 

nzlich unbekannt. 18 N 


Das Gothaer Correſpondenzblatt für Kauf⸗ 
leute enthalt unter andern Folgendes über den 


Waarenhandel: Faſt uberall zeigt ſich im Colo⸗ 
Adlalwaarendandel bedeutend mehr Leben. Der 


Haube, daß die Lichtigſten Artitel, — Caffee, 
ucker, Gewuͤrze, Reis, Indigo, Baumwolle, 
Parbhoͤlzer ihren nledrigſten Standpunkt geſe⸗ 
ben haben, wird Immer herrſchender und führt 
täglich mehr Vertrauen und Muth In die Ge⸗ 
ſchafte zurck. Die Waarenbändler des Bin, 
kenlandes, die während der fallenden Conjunt⸗ 
kur ſich natürlich nur auf die Bezlehung des 
Vöcbiggen beſchraͤnkten, und ſorgfaͤltig mieden, 
lopeutende Vorraͤthe zu halten, ellen jetzt mit 
ten Aufträgen nach den Seeplaͤtzen, und vlele 
pa en den Muth ſich zu den laufenden Preifen, 
borhen. Hält die dadurch an den Hauptmärk⸗ 


2 6 Deräntaßte lebhafte Frage einige Zelt an, fo 
w'es leicht möglich, daß auch unter den dortis 


| eb Spekulanten die Melnung ſich genugſam 
dh, um dleſe zu bedeutenden Unternehmungen 
A veranlaſſen, welche, — ein paar einzelne 


ge ausneßmend — in dleſem Augenblick 


doch fehlen. 


jenen Artikeln ſchon für den Winter zu ver⸗ 


1 beate, denßlachs burch tine Mar. 


chaniker, und großer Prelſe ungeachtet, welche 
von den Regierungen Englands und Frankreichs 
darauf geſetzt worden find, doch bisher nur noch 
unvollkommen geloͤſet worden. (Bekanntlich hat 
Napoleon dafür einen Preis von elner Million 
Franks ausgeſetzt.) Die Hauptſchwierigkeit 
lag in der geringern Dehnbarkeit des Flachſes, 
wobel der Faden Häufig riß. Indeſſen iſt es 
jetzt einem ausgezeichneten mechaniſchen Genie, 
Hrn. Hofer aus Meran in Tirol, gelungen, eine 
Flachsſpinn⸗Maſchine zu erfinden, welche 
durch einen ſehr finnreihen Mechanismus dle 
große Aufgabe loͤſet und in der keinen⸗Produk⸗ 
tion eine große Veraͤnderung und Erleichterung 
berbeifuͤhren wird. Hr. Hofer kam nad) Muͤn⸗ 
chen, und theilte feine Ideen dem durch feine 
eigenen und fuͤr den zu früh verſtorbenen v. Rel⸗ 


chenbach unternommenen Arbeiten ruͤbmlich bes 


kannten Mechaniker, Hrn, Ertl, mit, der diefe 
Spinnmafchine nach den Grundfägen des Er⸗ 
finders mit eben ſo viel Einſicht als Geſchick⸗ 
lichkeit auf das vortrefflichſte ausfuͤhrte, fo, daß 
jetzt eine ſolche Maſchine von 24 Spulen in der 


ſchoͤnſten und eleganteſten Form daſteht, dle von 


elnem Menſchen bewegt wird. Hr. Hofer hat 
auf dleſe Maſchine ein koͤnigl. Privilegium er⸗ 
halten, und ein gleiches wird derſelbe in Oeſter⸗ 


reich und Preußen nachſuchen. Es koͤnnen nun 


dergleichen Maſchinen auch zum Privatgebrauch 
für 4, 6, 8 Spulen gefertigt werden, je nach⸗ 
dem eine Haushaltung deren dedarf. Das Nach⸗ 


ruͤcken des Flachſes gefchteht durch einen ſinn⸗ 
relchen Mechanismus, fo wle die Dicke des Fa⸗ 


dens von der Stellung abhaͤngt, die man dem 
Rade gibt. Damen, die ſonſt nicht zu ſpinnen 
pflegen, koͤnn en ſich kuͤnftig den Ruhm der Haͤus⸗ 
lichkeit auf elne ſehr leichte Art erwerben, wenn 
fie ſich eine ſolche Spinnmaſchine im kleinen 
Maaßſtabe machen laſſen, ſie in irgend einem 
Winkel aufſtellen und zuweilen von einem Do⸗ 
meſtiken umdrehen laſſen; ſie werden ſich dann 
des ſelbſt geſponnenen Flachſes und der ſelbſt 
gewonnenen keinwand, elnes Artikels, der in 
den modiſchen Haushaltungen bekanntlich nicht 
im Ueberfluß zu finden if, cuͤhmen koͤnnen. 


Eine Geſellſchaft junger, lebens luſtiger Mens 
ſchen, Herren und Damen, im Ganzen aus 12 
Perſonen beſtehend, wollte ſich kurzlich auf el⸗ 


ne ſpinne BR laſfen, wie die Baum⸗ nem Arme des weißen Mains (bei Kulmbach) 


ne der groͤßten für den Me⸗ 


das Verguuͤgen einer Waſſerfahrt machen. 
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Bel Scherz und Lachen ſtͤͤrzte jedoch der Kahn 
um, und die ganze Geſellſchaft In den zwar 
ſchmalen, aber tiefen Fluß. Acht Perſonen 
wurden gerettet, vler aber, ein Rechtsgelehrter 
und drei junge Mädchen fanden Ihren Tod. 


Als ſeltene und merkwuͤrdige Naturerſchel⸗ 
nung verdient angefuͤhrt zu werden, daß im 
Konltzer Kreiſe, in den Amts doͤrfern Frledrichs⸗ 
bruch, Borsk, Wdzydze, Lippa, Cyste und 
Barlogie die ſogenannten Sprengſel, eine Art 
Heuſchrecken, in den Roggenfeldern großen 
Schaden angerichtet, und das Getreide theil⸗ 
weiſe ganz herunter gefreſſen haben, ſo daß 
mehrere Einſaſſen nicht das noͤthige Saat⸗Ge⸗ 

trelde, viel weniger das erforderliche Brodkorn 
gewinnen werden. Auch in mehreren Ortſchaf⸗ 
ten des Schlochauer Kretſes haben dieſe Spreng⸗ 
ſel bedeutenden Schaden angerichtet. 


In einem Garten bel Aberdeen wurde dleſen 
Sommer eine Jobannisbeere don der weißen 
Art, die man Wellington's Ruhm nennt, ge⸗ 
pflüdt, welche anderthalb Zoll lang war, 282 
Gran wog und 33 Zoll im Umfang hatte. 


Nachrichten aus Rom vom 3. Auguſt zufolge 


fährt Herr Pellegrino Succl, aus Imola, fort, 


von ſeiner ſeltenen Kunſt, Gemaͤlde von der 
Mauer abzunehmen, und auf Leinwand zu 
übertragen, die befriedigendften Beweiſe zu ges 
ben. So bat er von den Waͤnden der St. 
Paulskirche 42 Portraite von Paͤpſten, und eln 
anderes ſchoͤnes Fresko⸗Gemaͤlde von den Waͤn⸗ 
den der alten Bibliothek, Sixtus IV. vorſtel⸗ 
lend, abgenommen und mit groͤßter Vollkommen⸗ 
beit, zur Bewunderung aller Kenner, auf Lein⸗ 
wand uͤbertragen. Ebendaſelbſt hat der Bildhauer 
Baruzzo, Zoͤgling des beruͤhmten Canova, vom 
beil. Vater den Auftrag erhalten, eine koloſſale 
Buͤſte feines unſterblichen Melſters im Capitol, 
Naben den Bildfäulen des Michel Angels und 
aphael, aufzuſtellen. 8 


Auf der Rhede von Helſngoͤr Liegt eine ruf⸗ 


ſiſche Eskadre von 11 Krlegsſchiff en. 


— ——————. 


Kürzlich ſtͤrlte ſich zu London von der Black⸗ 
frlars⸗Bruͤcke eine junge Frau in die Themſe, 


Melnung ſeyn? — 


‚Mehrere in der Gegend befindliche Nachen 5 


ten zur Huͤlfe herbei, allein der Führer de 
Fahrzeuges, durch welches dle Ungluͤckliche baͤtte 
am ſchnellſten gerettet werden koͤnnen, weigerte 
ſich, etwas für dieſelbe zu thun, und fuhr mik 
der Erklaͤrung, daß es der Frauenzimmer nut 
zu viele in der Welt gebe, feines Weges welter. 
Als die Übrigen Nachen herbeikamen, war dle 
Frau bereits untergeſunken, und es gelang / 
nachdem man ſie aufgefunden hatte, nicht, ſie 
wleder ins Leben zuruͤckzurufen. 


Einen aͤcht engliſchen Zug treffen wir Bel 
Ueberleſen eines Todtengerlchts über einen Beil? 
ler, der fich felöft erhenkt hatte. Aus den Aus⸗ 
ſagen der Zeugen geht auf's Klarſte hervor, daß 
er aus feinem triftigern Grunde zu diefem ver 
zweifelten Mittel griff, als in einem Aaf 
augenblicklicher Des peratlon über die Wanzen, 
welche ibn peinigten und ihm die Nacht uber 
feine Ruhe ließen. ö 


In London iſt eine ſonderbare Production er? 
ſchlenen, die den Titel führt: „die Rechte der 
Frauen und die Ungerechtigkeit der Männer” 
von Miſtriß Godwin. Es iſt dies ein ernſthaf⸗ 
tes Mantfeſt gegen dies furchtbare Männer? 


geſchlecht, elne lebhafte Apoldgte der armen 


Frauen, dle von jenem fo bos hafter Welſt 
unterdrückt werden. Miß Godwin unterſuch! 
in langen Abhandlungen: „Ob die Frauen 
von Selten des Verſtandes, den Männern um 
tergeordnet ſepen oder nicht; ob dle Männet 
oder Frauen faͤhlger wären zu regleren; ob M 
geeignet ſeyen, Öffentliche Stellen zu verwalten 
ob fie durch ihre Natur berufen ſepen, die Wiſ⸗ 
ſenſchaften zu lebren, oder nicht.“ Und Miß 
Godwin beantwortet dieſe Fragen Immer 


N met i. 
Gunſten der Frauen. Ein Mann von Gelſt hal 


bebauptet, daß die Frauen eln Fach mehr ( 
Kopfe und eine Fiber weniger im Herzen haben, 
M. Godwin ſchreibt ihnen wehr Kopf und Hei 
zugleich zu, und wer möchte nicht gern ihre? 
5 einem Kapltel pieſeh 
Buchs wird auch dle Frage abgehandelt, 
die Frauen von Natur ſum Kriegs dlenſt geld, 
net ſeyen, und M. Godwin antwortet wide? 
bejahend, führe als Belſplele Boadiclo un, 
kanne d'Arc an, um zu bewelſen, daß d 
Frauen, wenn ſie wollten, ganz vertceffuc 
oldaten ſeyen; was liegt, füge fie hinzu, a 


dem kleinen Unterſchled der phyſtſchen Drganis 
ſation? Daran llegt fehr viel, antwortet 
bierauf ein franzoͤſiſcher Kritiker dleſes Buͤch⸗ 
leins. Nehmen wir an, fährt er fort, jenes 
welblſche Utopien der M. Godwin babe ſich vers 
wirklicht. Die Frauen ſitzen zu Gericht, lehren 

byſik (oder Anatomle) fte gehoͤren zur Kam; 
mer der Deputirten und ziehen auf die Wache. 
Eltelic verbreitet ſich das Geruͤcht, daß die 
Sefandtin von Oeſterreich ſich heftige Sarkas⸗ 
Men gegen dle letzten Moden und die neueſte 

con der Hüte erlaubt habe. Die Gemuͤther 

digen ſich, der Krieg wird unvermeidlich. 
Ein ſtrenges Conſcriptlonsgeſetz ruft alle Frauen 


N 20 bis 25 Jabren zu den Waffen, die Ar⸗ 


mee wird bedeutend genug, denn wle viele 
Frauen find nicht 20 bis 25 Jahr alt! Nach 
nigen Campirungen, Maͤrſchen und Gegen⸗ 
aͤrſchen, liefert man eine bedeutende Schlacht. 
Die franz. Tapferkeit wird gewiß den Sleg da⸗ 
fragen, nur noch eines letzten Kampfes 
bedarf es. Die Generalin befiehlt, daß das 
fe Linlen⸗Regiment ancäden ſole. Das 
gebt nicht an, antwortet der weibliche Aide de 
up, das Arſte liege gerade in den Wochen, 
und Madame wiſſen wohl, daß man keine 
- Schanze nehmen kann, wenn man — Nun denn, 
O muß die leichte Artillerie vor die Batterie! 
ip Unmoͤglich, die leichte Artillerle hat gerade 
dee Stunde, wo . ſaͤugt, und Madame wer⸗ 
en einſehen, daß man nicht ſchleßen kann, 
wenn — — Da waͤre nun die Schlacht verlo⸗ 
Pl erfolgt nun nur noch die Einnahme und 
kbadaderung und alle Folgen, dle damit ver⸗ 
"ben find. MIE Gadwin wird vielleicht ants 
daten, daß wenn dle Frauen das Regiment 
kten, es zu kelgem Kriege kommen, daß als 
letz mi 


t Worten abgemacht werden wurde. Das 


ir möglich, aber ich glaube es nicht. 


rid res len den 30. Auguſt. — Am 23ſten 


gegen 6 Uhr endete eln bleſiger juͤdſſcher 
ner aus nicht klar ermittelter Urſache 


(ch keben durch Selbſtmord. Er erbing ſich, 

ben felt wandlen Rettungsverſuche blie⸗ 
an Aten Abends gelang es einer Beträg: 

Aen. gelang es einer Betruͤgerin, 

N arg e elnes tiebricp6b’or ausgepragte 

den als Spielmarke in einem Kaufmannsla⸗ 

is eſnen wirklichen Friedrichsd'or auzu⸗ 


* 


bringen, deſſen Courant⸗Werth fe erbdlelt. 
Eine dieſes Betruges verdaͤchtige Perſon iſt 
vorgeſtellt, und in dem Laden als die Ver⸗ 
wechslerin erkannt worden. a 

Am 2ıflen wurde eine halbe Guinee in Bes 
ſchlag genommen, die ein aus welsloſer Menſch 
bei einem bieſigen Geldwechsler verwechſeln 
wollte. Auf polizeiliches Befragen gab er vor, 
das Goldſtuͤck in elnem mit welßen Minn uns 
ſtrickten Beutel gefunden zu haben. Auch war 
er im Beſitz eines 20zig Kreuzer: Stücks, über 
deſſen rechtlichen Erwerb er gleichfalls keine 
Auskunft geben konnte. 

Am goſten des Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr 
wurden aus elner ohne Aufſicht gelaſſenen Woh⸗ 
nung mittelft Erbrechung zweler Stubenthuͤren 
und mehrerer Schübe, ein Beutel mit 45 Rtblr. 
in 3 Stüden und eine Geldroße mit 7 Rthlr., 
eine eingehäufige goldene Taſchen⸗Uhr, eine fils 
berne Kapſel⸗Ubr, inwendlg ein Gemälde, 3 ſil? 
berne Schauſtuͤcke, ein ſilbernes Salz faͤßchen, 
38 Stuck filberne Eßloͤffel, don denen 2 mit den 
Buchſtaben S., und 6 mit M. B. bezeichnet wa⸗ 
een, 11 Stück ſilberne Meſſer, 12 dergleichen 
Gabeln, 24 Stuck Kaffeelöffel, von denen 3 
mit durchbrochener Arbeit, 12 gezeichnet M. B. 
und 5 ebenfalls mie denſelben Buchſtaben und 
dem Bildniß des Fuͤrſten Bluͤcher, eine ſilberne 
Suppenkelle, elne filberne inwendig vergoldete 
Punſchkelle an einem hoͤlzernen Stiel, eine ſil⸗ 


berne Sahnkelle, gezeichnet M. B., eine der⸗ 


gleichen, inwendig aber unvergoldet, eine 
flache filßerne ZudersDofe, oben mit einem 
kleinen Loͤwen verziert und M. B. gezeichnet, 
ein ſilbernes Beſteck, ein Paar goldene Ohrge⸗ 
bange in Form einer Tulpe, ein Paar derglei⸗ 
chen laͤugliche Ohrgehaͤnge, ein goldener Ring 5 
mit einem großen, welßen, in Silber gefaßten 
Stein, ein dergleichen Ring mit 9 unachten 
Steinen in Form eines Quadrats, ein driftel 
Dukaten, eln ſilbernes Hemdeknöpfchen, ein 
großer ſilberner Vorlegeloͤffel und eine Schnur 
Perlen von vergoldeter Bronze, geſtohlen. 
Zwel dieſes Dlebſtahls verdächtige Corrigen⸗ 
den wurden durch den Pollzei⸗Sergeanten 


Krauſe ermittelt und verhaftet, deren einer 


dann auch in der welter durch den Pollzei⸗In⸗ 
ſpektor Raͤtz und Pollzet⸗Commiſſarlus Mins 


del gefuhrten Unterſu eſtand, daß er 
ſelnen Men rösten ‚ar Dlebſtahl 
und zwar auf Anſtiften zweier anderer übel bes 
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rͤͤchtigten Perſonen, von denen der elne in die⸗ 
ſem Haufe fedr bekannt geweſen, verübt habe. 

Von den entwendeten Sachen iſt bereits die 
goldene Uhr, welche bet der Concubine des 
einen Dlebes verſteckt geweſen, fo wie 22 Rthlr., 
der Ring mit dem weißen Stein und der mit 
den 9 Steinen, ein Paar Ohrgehaͤnge, ein ein⸗ 
zelner Ohrring, der drittel Dukaten, der ſil⸗ 
berne Hemdeknopf und die Schnur Perlen, 
welche vergraben geweſen, herbeigeſchafft, fo 
wie auch auf dle angezeigte Auffindung einer 
ſilbernen Gabel durch den 7jaͤhrigen Sohn des 
Tagearbeiters Sequenz, durch die Pollzel⸗ 
Sergeanten Strauch und Bloͤdorn in 
einem Gefträuch die filberne Zuckerſchaale, die 
Suppenkelle, der Vorlegeloͤffel und 2 Paar ſil⸗ 
berne Meſſer und Gabeln aufgefunden worden. 
Nicht minder find durch den Pollzei⸗Commiſſa⸗ 


rius Mindel in der neuen Ankonten⸗Straße 


unter einem Zlegelſtuͤck die Dietriche und das 
Stemmeiſen, womit der Einbruch verübt. wor⸗ 
den Il, gefunden worden. Von dem Aufbe⸗ 
wahrungs⸗Ort der noch nicht aufgefundenen 
Sachen will der zum Geſtaͤndniß gebrachte 
Dieb keine Wiſſenſchaft haben. 
In Groß ⸗Leubuſch, Briegſchen Kreiſes, 
war ein Ochſe aus dem Stalle geſtoblen, und 
in dem benachbarten Walde geſchlachtet wor⸗ 
den. Die Thaͤter, ein Fiſcher aus einem bes 
nachbarten Kreiſe und ein vagabondirender 
Fleiſcher⸗Geſell wurden am 23 ſten bier ergrif⸗ 
fen, ingleichen das ausgeſchlachtete Fleiſch 
dem Beſtohlenen wieder zugeſtellt. Das In⸗ 
ſelt und die Haut waren bereits verkauft, doch 
find die Käufer, ein hiefiger Selfenſteder und 
ein Gerber, gleichfalls ermittelt worden. 
Gefunden wurde ein mit Elſen beſchlagener 
leerer Kaſten, in welchem, ſich dem Anſchein 
nach Staͤrke befunden hat. 


Cheater » Anzeige. 
g und der 
der beſte. 


In voriger Woche And an hleſigen Einwob⸗ 


nern geſtorben: 26 maͤnnliche und 24 welbliche, 
überhaupt 30 Perſonen. 

An Getreide wurde in voriger Woche auf 
biefigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittspreiſen verkauft: 


2811 Schfl. Weltzen a 1 Rthl. 3 Sgr. 2 Pf. 
1990 Roggen a r- — „ 8 
639 - Gerſte a — , 22 1 
1184 Hafer A— » 20 „ 99 
mithin iſt der Schfl. Weltzen um 4⸗ñũ% 8 
„ „ Roggen⸗ 2 ũ„ 7 
„ Gerſte⸗ 2 1 
„ Hafer - 4 69 


. 5 
woblfeller geworden. 


Den nach jahrelangen Leiden heut erfolgten 
fanften Tod unſers guten Gatten und Vaters, 
des Kaufmann Carl Leberecht Nickende, 
zeigt hierdurch ganz ergebenſt an. 

Jauer den 24. Auguſt 1826. 


Die binterbliebene Wittwe und ihre 


Tochter. ̃ 


Schmerzlich betruͤbt zeigen wir hierdurch 
Verwandten und Freunden das am 23. Auguſt, 
Vormittags gegen 10 Uhr, erfolgte Ableben 
unſerer juͤngſten Tochter, Valera, in einem 
Alter von 4 Monaten und 13 Tagen, an Unter⸗ 


lelbs übel und Schwäche, mit der Bitte stiller 


Theilnahme ganz ergebenſt an. 
Hirſchbers den 26. Auguſt 1826, 3 
Otto Freiherr von Zedlitz und Sram 


— —:——: : 


7 A. 5. IX. 5. Instr. u. T. Q. I. ä 


Mlttwoch den zoſten: Der arme Poet. Hlerauf: Der Juri 
d Bauer. 


Zum Beſchluß: Der gerade Wes 


Donnerſtag den zıflen: Der Sekretalr und der Koch. Hler⸗ 
auf: Pas de deux Masure, getanzt von Demolſelle Antoinette 


* Palczews ka und Herrn Maurice, 
In der Judenſchenke. 
Anacreontique, getanzt von Demoiſelle 

Herrn Maurlce und Herrn Grekowskl. 
September: Othello. Othello, 


Freltag den z. 


Dann: Das Abentbeuer 


Here Mejo, als Gar 


Zum Beſchluß: Pas de trois en a 
Antoinette Palczews ka, 


Bellas! 


Beilage zu No. 102. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 30. Auguſt 1826. 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs» Expedition, Wilhelm Gottl. Korn's 
8 Buchhandlung iſt zu haben: 

Jahrbuͤcher für Phllologle und Pädagoglk. Eine kritische Zeitſchrift in Verbind. mit einem Ver⸗ 
ein von Gelehrten, herausg. von J. C. Jahn. ir Jahrg. ir Band. 18 Heft. gr. 8. beipzig. 
Teubner. br. 2 Rthlr. 4 Sgr. 

Geſchenk, kleines, für das Jahr 1827. 12. Frankfurt. Jäger. geb. in Futt. 15 Sgr. 

umpf, J. D. F., der Fremdenführer, oder wie kann der Fremde in der kuͤrzeſten Zeit alle 
Merkwürdigkeiten in Berlin, Potsdam, Charlottenburg und deren Umgebungen ſeben und 
kennen lernen. 8. Berlin. Slittner. geb. 23 Sgr. 

Velpeau, M., Abhandlung der chlrurgiſchen Anatomie oder Anatomie der Gegenden des menſch⸗ 
lichen Koͤrpers, in Bezug auf die Chirurgie betrachtet. iſte Lief. A. d. Franz. Mik 2 Tflu. 
Abbd. gr. 8. Weimar. Ind. Compt. br. 23 Sgr. 

Zeltſchrift, gemeinfame deutsche, für Geburts kunde. iſter Band. ıfles Heft. Mit 3 Tafeln 


Abbild. gr. 8. Weimar. Ind. Compt. br. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Sickler, Dr. F., K, L., Leitfaden zum Unterricht in der alten Geographie für Schüler in 
den obern Classen der Gynmınasien, gr. g. Cassel. Bohne. 18 Sgr. 


Jahresbericht der Schwediſchen Akademie der Wiſſenſchaften über die Fortschritte der Naturge⸗ 
ſchichte, Anatomie und Phyſtologle der Thlere und Pflanzen. A. d. Schwed. mit Zuf. von 
Dr. J. Muller. 1824. d. Ueberſetzung iſter Jahrg. gr. 8. Bonn. Marcus. 1 Ntlr. 5 Sgr. 
Biel tz, G., A., praktiſcher Commentar zum allgemelnen Landrechte f. d. preuß. Staaten. 4ter 


Band. gr. 8. Erfurt. Keyſer. 3 Rthlr. 
Window, K., O., v., Grundlehre der ebenen und fphär!fchen Trigonometrie in rechnender Ent⸗ 


wickelungswelſe. M. 2 Kpfrt. gr. 8. Bonn. Marcus. 1 Rthlr. 10 Sgr. 


Angekommen e Fremde. 
Alb; Hr. Devrient, Schanſpleler, von Berlin. — 


I, Kaufmann, von Stetun. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Weinkopp, Kaufmann, von 
Faugdeburg; Or. Weder, Kaufmann, von Gera; Hr. Joge, Kaufmann, von Achen; Hr. Donager, 
waufmann, von Le pzig; Hr. Weiner, Kaufmann, von Glatz; Hr. Elagolett, Doktor der Phtloſoph., 
0 oskan. — Im Rautenkranz: 

an ck, Reglerungsrath, Hr. Witkowskl, Hr. Mazurklewlez, Juſiiz⸗Comiſſarlen, ſämmtlich von Ka⸗ 


Sera, 
kost, h. f 

» Präfident, von Kaliſch; Hr. Rippentropp, Landger AT Mor, Hr. Zuther, Oekonom e⸗Komwiff 
5 de von Gneſen; Hr. Boy, Lendgerlchksrach, von Poſen. — Ins = großen Stube: He r 


oldnen Zepter: Hr. Graf d. Starzynskl, von Ozorkavu. — Im Hotel de ologne: 
DY Mel v. Gl Major, von Viefpartmannsdorf, — Im Fer Be ter, Pro- 
— a * 


lin, . 
HERE ung 75 Hr. Krauſe, Paſtor, von Wederan, Mehlgaſſe No. 23 Hr. Spulh, Kauf⸗ 


— — 
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Fur die Griechen iſt ferner eingegangen: 


Durch Herrn Geh. Commerzien⸗Rath Eichborn: 
Von dem Verein zur rn nothleidenden Griechen aus Oppeln: (vierte Sendung) Von der Stadt 
Gleiwitz 88 rthlt. 18 ſgr. 11 pf. Von den Klodnig Kanal’ Beamten 13 rthlr. 8 ſgr. 3 vf, Aus dem Toſt Gleis 
witzer Kkeiſe 49 kthlr. 25 for. 5 pf. Aus dem Beuthner Kreiſe 0 rthir. Aus dem Rosenberger Kreiſe 11 rthlt. 
8 ige = pf. Juſ. 193 rthik. 2 pf. Von dem Griechenverein in Löwenberg durch Hrn. Kreisſekretair Heinze 
18 kthlr. 1a ſgr. 3 pf. Von Hrn. F. S. F ithlr. In Summa 216 rıhle. 13 far. 5 1 
N Durch Herrn Conſiſtorial⸗Rath Dr. Schulz: : 
Von einem Wohllöͤbl. Magistrat in Poln. Wartenberg von den dafigen Einwohnern 10 rthle. 5 ſar. Von dem 
Gymnaſial⸗Lehrer Hrn. Vogelſang in Schweidnig 1 Frd'or. Vom Cand Pr. in Br. für die Monate Juli, Aus 
gut A ET 8 zur a MAN; or H. v. B. u. U. für den Mon. Aug. urthir. Vom Cand. H. aus 
3 kthir. Zuſ. 1 Frd'or. 2 r. 5 . t . 
Berichtigung. In der Beilage No. 76. d. 3. unter den Beiträgen für die Griechen, bei Einſendung 
eines Beitrages von 15 ktihlrn. durch den Hrn. Paſtor Sturm zu Steinkunzendorf iſt, ſtatt: torrthlt. von 
ihm ſelbſt, zu leſen: zo Fehler. von der daſigen Jugend, 


(Defentliche Vorladung.) In der Nacht zum 27. Juli d. J. find am Ausgange der 
Pirnatden⸗Allee gegen Matzdorff, 36 Stuͤck Schwarzvieh angehalten worden. Da die Begleiter und 
Fanz dleſer 36 Stuͤck Schwarzoleh entſprungen find, fo werden die unbekannten Einbringer und 

igenthuͤmer dleſer in Beſchlag genommenen 36 Stuͤck Schweine, hier durch oͤffentlich vorgeladen 
und aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen und laͤngſtens bis zum 15. Septbr. d. J. in dem Koͤnigl. 
Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Landsberg einzufinden und nicht nur ihr Eigenthumsrecht auf dle angehals 
tenen 36 Stuͤck Schweine zu bewelſen, ſondern auch wegen der geſetzwidrigen Einbringung der 
36 Stuͤck Schweine ſich zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewartigen, daß in 
Gemäßpeit des §. 180. Tit. 51. Thl. I. der Allgemeinen Gerichtsordnung, fie mit ihren Anfprüs 
chen werden präcludirt und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde, nach Vorſchrift der Geſetze, 
werden verfahren werden. Oppeln den 9. Auguſt 1826. 5 N 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für die indirekten Steuern. 
1 5 25 10 nt machung.) Das im Grottkauſchen Kreife delegene Erbpachtsguth Koppen⸗ 

dorff, welche Ben 

: 1) an Ackerland 1244 Morgen 24 OR.; 2 an Wieſen 289 Morg. 63 QR.; 3) an Gaͤr⸗ 

ten 21 Morg. 177 Q.; 4) an Öräfereien 24 Morg. 83 AN; 5) an Huͤtung 32 Morg. 
38 QR.; 6) an Teich⸗Laͤndereien 125 Morg. 130 QR.; 7) an Hof⸗ und Bauſtellen 
44 Morg. 102 DR. ; in Summa 1787 Morgen 142 DR. £ 
enthält, fol vom 1. October d. J. ab, bis zum 1. Juli 1829 dem Beſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den. Der Termin hierzu iſt auf den 21. Septbr. d. J. von Vormittags um 9 Uhr bis Abends 
um 6 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnungs⸗Gebaͤude zu Koppendorff angeſetzt, und werden die 
von der unterzeichneten Regierung beſtimmten Commiſſarien ſolchen abhalten. Pachtluſtige wer⸗ 
den erſucht, dort zu erſcheinen, ſich uber ihre Bietungsfaͤhlgkeit bei den Commiſſarlen aus zu⸗ 
laſſen und ihre Gebote abzugeben. Es iſt dafür geſorgt, daß den Pachtluſtigen vor dem Termine 
die zum Gute gehörigen Realitaͤten auf ihr Verlangen vorgezeigt werden. Die Bedingungen 
werden ſowohl vor dem Termine als In dem Termine vorgezeigt werden. Der Zufchlag an den 
Beſtbietenden hängt von der unterzeichneten Regierung ab. Oppeln den 26. Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung fur Domainen, Forſten und direkte Steuern. 
(Subhaſtations- Anzeige.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Oer⸗kan ve 
Gerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag des Kaufmanns 
und Eutsbeſitzers Johann Gottlieb Korn hleſelbſt, als eingetragenen Gläubigers, die Subha⸗ 
fiation des im Civil⸗Beſitz des buͤrgerlichen Vorwerkbeſitzers Carl Sigismund Küttner zu Jauer 
und tm Natural-Befig des Gutsbeſitzers Carl Heinrich Boͤhm befindlichen im Fͤrſtenthum Jauer 
und deſſen Jauerſchen Kreife zu Semmelwitz gelegenen Koͤnigl. Lehngutes, das Gehaͤge genannt, 
nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1825 nach der in vi⸗ 
dimirter Abſchrift dem, bei dem biefigen Koͤnigl. Oder⸗Landes⸗Gericht aushaͤngendem Proclam® 
beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Kreis juſtizraͤthlichen Taxe auf 16437 Rthlt 
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20 ber. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhlge 
bierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 
Taten Januar 1826 angerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nemlich den r4ten April 
1826 und den ı4ten July 1826, beſonders aber in dem letzten und pere riſchen Terz 
mine den 14ten October 1826 Vormittags um 11 und dec um 3 Uhr, 
dor dem Koͤnigl. Ober⸗KLandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Coͤſter im Partbeienzimmer des hleſigen 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht vers 
ehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen JuſtizCommiſſarien (wozu ihnen fuͤr den Fall et⸗ 
waniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Morgenbeſſer, Juſtiz Rath Wirth und 
uſtiz⸗Commiſſarius Paur vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, ) zu ers 
cheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adju⸗ 
dication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. — Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen 
ermins etwa eingehenden Gebote wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll, nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetra⸗ 
genen als auch der leer ansgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der In⸗ 
rumente, verfügt werden. Breslau den 13ten December 1825. 
Königlich Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſſen. 
Auction.) Es ſollen am zı1ten Auguſt c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
kags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen in dem Haufe N. 91. auf der Matthlasſtraße 
die zum Nachlaſſe der Wittwe Hoffmann und der Wittwe Droſchi tz geboͤrigen Effekten bes 
behend in Porzellain, Glas, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungs⸗ 
uͤcke und Hausgecaͤth an den Meiſtbletenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert wer⸗ 
den. Breslau den ıgten Auguſt 1826. 
x Der Stadtgerlchts⸗Secretalr Seger, Im Auftrage. 
(Auctlon.) Die Verſtelgerung der zum Nachlaſſe des Kaufmann Moritz gehörigen 
Effekten wird am gten September c. Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 dis 
KUbr Friedrich Wilhelmsſtraße No. 26. fortgeſetzt und kommen noch Meubles, Hausgeraͤth und 
Bücher vor. Breslau den 26ſten Auguſt 1826. 
N Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seger, im Auftrage. 
(Subbaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Gericht wird hler⸗ 
mit bekannt gemacht: daß die zur Amtsrakh Franz Winklerſchen Concursmaſſe gedoͤrige ritter⸗ 
Bige Scholtiſey Kamnig, welche nach der in dem hieſigen Partheienzimmer einzuſehenden Taxe 
auf 17990 Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, an den Meiſtbietenden im Wege 
r Suüͤbhaſtatlon verkauft werden fol. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
"geladen, in den anftebenden Bletungsterminen, nämlich den 30. September und 30. Decdr. 
826, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 27. März 1827 Vor⸗ 
für tags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Schuberth auf den Zimmern des Gerichts in Per⸗ 
dag oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
nah der Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolgen wird, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
ame zuläßig machen. Neiffe den 13. Jull 1826. 1 
g Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


of (Sdietal⸗Citatlo n.) Der felt dem Jahre 1789 verſchollene Kandidat der Theologie 
N eph Pauly von Schreibersdorff wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter hierdurch oͤffent⸗ 
5 vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den 2. December 1826 anbe⸗ 
N 7 peremtoriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr in der. biefigen Koͤnigl. Gerichts⸗Kanz⸗ 
Weinen perfönlich oder durch einen vorſchriftsmaͤßigen legittmirten Mandatarium zu er⸗ 
(er über fein Ausbleiben und Stiaſchweigen Rede und Antwort zu geben, im Nichter⸗ 
beinen ic al aber zu gewaͤrtigen, daß er ohne Weiteres fuͤr todt erklaͤrt, und fein Vermögen 
ſich legitimirenden Erben ausgefolgt werden wird. Leubus den 3. Februar 1826. 
Koͤnigliches Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts⸗Guͤter. 


(Sdietal⸗Citatlon.) Es werden die unbekannten Erben und deren etwanigen zuruͤck⸗ 
gelaſſenen Erben und Erbnehmer zu dem Nachlaſſe der am 15. October 1825 hierſelbſt ab intes- 
tato verſtorbenen Anna Roſina verwittweten Hellwig gebornen Reichmann biermif vorge? 

laden, tn dem zur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, fo wie zu deren geſetzli⸗ 
chen Erbeslegitimatlon bei dem In 214 Rthlr. 18 Sgr. 45. Pf. beſtehenden Nachlaſſe ihrer Erb— 
laſſetin auf den 28. Februar 1827 Vormittags 9 Uhr auf den Zimmern des 
unterzeichneten Gerichts anberaumten Praͤjudizial⸗Ter cine entweder in Perſon, oder durch zulaͤ⸗ 
ßige Mandatarlen, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarlen Kuchelmeiſter, Koſch und Cirves 
zu Neiſſe vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, oder aber zu gewärtigen, daß über den Anna 
Roſina Hellwigſchen Nachlaß als ein Herrnloſes Gut geſetzlich verfüge werden wird. Zle⸗ 
genhals den 12. May 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

(Oeffentliche Bau⸗Verdingung.) Es ſoll mit Eintritt des kommenden Feuͤhjahrs 
1327 zu Gurtſch, Strehlenſchen Kreiſes, ein maſſives, mit Flachwerk gedecktes Schulbaus 
nebſt Scheuer und Stallgebaͤude erbaut, und hierzu die Bau⸗Materialten noch im Herbſt diefed 
Jahres angefahren werden, und iſt zur Verdinzung dleſes Baues an den Mindeſt fordernden ein 
einziger Bietungs⸗Termin auf den vlerten October dieſes Jahres Mittwochs früh 
um neun Uhr in der Erbſcholtiſey zu Gurtſch anberaumt worden. Es werden dem? 
nach bauluſtige approbirte Maurer⸗ und Zimmermeifter, die ſich jedoch vor Zulaſſung zur ki⸗ 
citat'on mit ihrem Pruͤfungs-Atteſte auswelſen muͤſſen, hlermit aufgefordert, am genannten 
Terminstage und Stunde zu Gurtſch zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. Der von der 
Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Breslau bereits approbirte Baukoſten⸗Anſchlag nebſt Zeich⸗ 
nung kann bis dahin, zu jeder ſchicklichen Zeit, bei unterzeichnetem landraͤthlichen Amte elnge⸗ 
ſehen werden. Strehlen am 14ten July 1826. f 

Koͤniglich Preußiſches kandraths⸗Amt. v. Lemke. 


(Deffentliche Bekanntmachung.) Es fol das — dem Koͤnigl. Preuß. Landwehr⸗ 


Lleutenant Herrn Gottlieb Seyffert, in dem Dorfe Neuwaldau hieſigen Saganſchen Kreiſes, sub 
No. 54. des Neuwaldauer Grund- und Hppotheken⸗Buches, zugehörige, erſt unterm 26ſten 
Januar 1825, (jedoch unter der ausdrücklichen Suppofition, daß dem Beſitzer niemals die ers 
forderlichen baaren Geldfonds fehlen, um ſeine angefangne Fabrik, durch tempeſtive Einkaͤufe, 
ſtets in der noͤthigen Thaͤtigkeit und bei dem noͤthigen Abſatz zu erhalten,) auf 57,893 Reichsthn⸗ 
ler Courant Werth gerichtlich abgeſchaͤtzte Kupferhammer⸗Kupfer⸗ und Eiſen⸗Blech⸗Walz⸗ 
Werk, nebſt der dabei befindlichen Waſſermuͤhte, dem maſſiven Wohnhauſe und ſaͤmmtlichen uͤbri⸗ 
gen Zubehör, auf Andringen eines Real-Glaͤubigers, unter denen in Terminis näher bekannt zu 
machenden Bedingungen, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon, öffentlich an den Meiftetts 
tenden verkauft werden, und find: der 29ſte May, der 28ſte Julius, der 28ſte Sep⸗ 
tember des gegenwärtigen Jahres 1826, zu Bietungs⸗Terminen beſtimmt. Es werden daher 
deſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, welche dieſe Poſſeſſion zu erwerben gefonnen find, hi r⸗ 
mit aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr in der Canzley des unterfchriebenen Gerichts, woſelbſt die aufgenommene Taxt/ 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden, täglich eingeſehen werden kann, entweder perſoͤnlich oder durch 
gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und demnaͤchſt zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß, falls nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen ſollten, nach erfolgter 
Genehmigung der Intereſſenten, und baarer Erlegung einer, von dem Kaͤufer, vor Abgabe ſel⸗ 
nes Gebots zu leiſtenden Caution von 300 Rthlrn. Courant, ohnfehlbar der Zuſchlag erfolgen 
wird. Sagan den 27ſten Februar 1826. N Koͤnigl. Domalnen - Juſtiz⸗ Amt. 
(Bekanntmachung.) Die Anſtaͤnde, welche laut nachtraͤglicher Bekanntmachung vom 
24ſten April c. es nothwendig gemacht hatten, das Seyffertſche maſſibe Wohnhaus und einig 
andere in Termino naͤber zu bezeichnende Gebäude, vorlaufig noch von der angeordneten Subs 


haſtatlon auszunehmen, find inmittelſt wieder gänzlich behoben worden, daher wieder die Sub“ 


aſtation des Hauptgutes mit ſaͤmmtlichem unbeweglichen Zubeboͤr eintritt. Sagan den 15 tel 
Zul 1826. ö Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtiz- Amt, f 
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(Subbaſtatlon.) Nachdem auf Andringen ein's Glaͤubigers dato dle Subhaſtatlon der 
sub Nro. 32. zu Peterkau hieſigen Kreiſes gelegenen, dem Gottlleb Frey gehoͤrigen, unterm 
6ften Zum d. J. gerichtlich auf 383 Kehle. 27 Sgr. abgeſchaͤtzten Oreſchgaͤrtnerſtelle verfüge 
worden, ſo haben wir zu deren oͤffentlichen Verkauf einen peremtoriſchen Termin auf den 26ten 

eptember 1825 auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Markt Bohrau anberaumt und laden 
dazu alle beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch vor, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietendſten, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen, ſofort der Fun⸗ 
dus adjudicirt werden wird. Die Taxe dieſer Nahrung iſt ubrigens zu jeder ſchicklichen Zelt 
ſowohl belm hieſigen Königlichen Wohllͤͤblichen Stadt⸗Gericht im Gerichts⸗Kretſcham zu Pe⸗ 
terkau, als auch beim unterſchriebenen Juſtiz: Amte in Augenſchein zu nehmen. Strehlen den 
aten July 1826. Graͤflich von Sandreczkyſches Juſtiz⸗Amt. 

m. (Aufforderung) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amke werden auf Antrag des 
Maglſſtrats und Kaufmann Gebhards zu Schweidnig, diejenigen hiermit oͤffentlich aufgefor⸗ 
ert, welche an ein dem geweſenen Ober⸗Arnsdorffer Paͤchter George Flatt gehoͤriges, fuͤr ihn 
auf dem Bauergute Nro. 34. Johann Schneiders zu Wicken dorff eingetragenes Capital per 
200 Rthlr. irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch, er ſey ex cessione oder andern rechtlichen An⸗ 
laͤßen und Geſchäften entſtanden, zu haben vermeinen, ſich in Termino den ısten No vem⸗ 
er dieſes Jahres vor dem unterzeichneten Gerichts⸗Amt in Freyburg e ihre An⸗ 
ruͤche nachzuweiſen, außenbleibendenfalls zu gewaͤrtigen, daß fie damit praͤcludirt, ihnen ein 
dteiges Stillſchwelgen auferlegt und das verlorne Activ⸗Inſtrument für null und nichtig erklaͤrt 
werden foll. Freyburg den ꝛſten Auguſt 1926. 
f Das Gerichts⸗Amt zu Nieder- Arns dorff. 

(Bau⸗Verdlugung.) Es fol hohen Auftrags zu Folge auf dem Wohlauer Domainen⸗ 

Amts ⸗Norwerk Pronzendorf bei Steinau, ein zweiſcoͤckiges Wohn⸗, Remiſen⸗ und Schuͤtt⸗ 
oden⸗Gebaͤnde von Bindwerk erbaut, und dieſer Bau dem Mindeſtfordernden, jedoch cautions⸗ 
aͤhigen, Entrepreneur uͤberlaſſen werden. Hierzu iſt in der Amtmanns⸗ Wohnung daſelbſt ein 
Leitatlons⸗Termin auf den zrſten September Nachmittags um a Uhr anberaumt wor⸗ 
en, wozu recipirte Werkmeiſter oder ſonſtige ſichere Bau⸗Unternehmer eingeladen werden, zu er⸗ 
einen und ihr Gebot abzugeben, den Zuſchlag aber von der Koͤniglichen Reglerung zu Breslau 
ju gewaͤrtigen. Die Zeichnung, der Bau⸗ Anſchlag und die Bau⸗ Bedingungen find bei dem 
terzeichneten einzuſehen. Wohlan den z5ften Auguſt 1826. 2 . 
$ 8 | Rlmann, Königl, Bau⸗Inſpektor. 

(Guths⸗ Verpachtung.) Das Dominlum Haßlitz, welches bedeutende Regallen be⸗ 
fge, durch dle letzten 9 Jahre für einen jährlichen Pachtfchiling von 2000 Rthlr. verpachtet 
War, nur 1/4 Stunde von der Feſtung und Stadt Glatz entfernt ift, ſoll Term. Johannis 1827 
N einen ſollden, cautlonsfaͤhigen Pächter neuerdings auf 6 — 9 und nach Umftänden auch auf 

dngere Jahre verpachtet werden. Die Verpachtung » Bedingungen können zu jeder Zeit bel 
59 unterzeichneten Wirthſchafts⸗Amt eingeſehen werden. Schriftliche Anfragen werden nur 
portofreyen Briefen angenommen. 

Kunzendorf bei Landeck in der Grafſchaft Glatz den ıgten Auguſt 1826. 

Das Landgraͤflich zu Fuͤrſtenbergſche Wirthſchafts-Amt. Poeſer. 
(Lebendes Rothwild zum Verkauf.) Ein jagdbarer Hlrſch und eln Schmaltl ter 
unt Aus dem biefigen Thtergarten verkauft werden. Darauf Reflectlrende belieben fi an das 
dolerzelchnete Forſtamt perſönlich oder ſchriftlich in Portofreyen Briefen zu wenden. Kunzen⸗ 
k den 19ten Auguſt 1826, Das Landgräflich zu Fuͤrſtenbergſche Forſtamt. Loeſer. 
„„Zu verkaufen) iſt aus freier Hand eine kleine ſebr ſchoͤne ländliche Beſitzung, ganz fref 
€ einer ſehr beliebten und nahen Gegend von Breslau. Genaue Auskunft giebt der Coffee⸗ 
chenke Hr. Knebel, in Scheituſch, neben dem ehemaligen fürſtlichen Garten. a 
bestes ole Verkauf.) Vor dem Ohlzuerthor in Ren⸗ Stettin im Hofe ſteht trocknes, gut ge⸗ 
8 s Brennholz im billigen Preiſe zum Verkauf und find Anweiſe⸗Zettel lm Hofe ſowohl als 
mir zu haben. i J. Stephann, auf dem Kaͤtzelberge No. 3. : 


„ Höchft veredelte, junge Mutter⸗Schaafe und Schoͤpſe mit Prima 
Wolle find, weil das Feuer den Stalraum und Futter⸗ Vorrath bedeutend vermindert hat, 
fo wie Weitzen, Johannis und Boͤhmiſch Korn zur Saat zu verkaufen, beim Dominio 
Seyfro dau bei Winzlg. 8 

en „ Verkauf. 


Wag 

Fur Fuͤnf und dreißig Friedrichsd'or offerirt die Kaufmann Pa ſchky⸗ 
ſche Wagenbandlung Neuſtadt Nro. 18. zu Breslau einen neuen in jeder Beziehung ganz 
vorzuͤglich forgfam gebauten leichten, prächtigen, ganz completten, halbgedeckten Wagen in vier 
achten Federn. Auch ein noch ſehr wentg gebrauchter, recht niedlicher, moderner, haldgedeckter 
Wagen in ſehr gutem Bauſtande iſt für Zwanzig Frledrichsd' or daſelbſt adzulaffen. 

(Bekanntmachung.) Ein Haus in Breslau, gut gelegen und zur Kotbgerberei eins 
gerichtet, ſoll wegen veränderter Famillen⸗Verhaͤltniſfe aus freier Hand verkauft werden. 
Aus kunft erthellt der Agent Strecker, Schuhbruͤcke im goldnen Hund No. 62. eine Stiege. 

(Verkaufs⸗ Anzeige.) Ein Piano ⸗Forte von gutem Tone und empfeblendem Aeußern 
ſteht billig zu verkaufen, Kupferſchmledeſtraße No. 34. beim Gelbgießer Herrn Tillmann. 

(Flachwerk⸗Verkauf.) Das Wirthſchafts⸗Amt zu Zedlitz, 1/2 Melle von Breslau, 
bietet vorzüglich ſchoͤn und gut gebrannte Flachwerke fuͤr möglich billigen Preis zum Verkauf an. 

(Verkaufs⸗Anzelge.) Einen Schweizer Stamm⸗Ochſen von ausgezeichneter Schön? 
helt und eine vlerjaͤhrige ſchoͤne Schwelzer⸗Kuh, welche tragend iſt, ſtehen zum Verkauf. Das 
Naͤhere bel dem Wirtöſchafts⸗Amt zu Zedlitz, ½ Melle von Breslau. a 

9 Fuͤr einen Cautlonsfaͤhlgen Pächter Ift auf Termino Michaeli d. J. 
bel dem Dominio Hartlieb bei Breslau die Milch⸗Pacht zu vergeben. 

(Auctlon.) Donnerſtag als den 31ſten Auguſt früh um 9 Uhr werde ich auf der Wels⸗ 
gerbergaſſe No. 50. veraͤnderungs halber verſchledenes gutes Meublement, Porzelaln, Glaͤſer 
und diverſen Hausrath gegen gleich baare Zahlung in Courant verſtelgern. 

S. Pier é, conceſſ. Auctions ⸗Commiſſar. 

(Blumenzwlebeln⸗ Auction.) Der Herr J. D. Niemann jun. in Hartem 
hat wieder eine bedeutende Partbie von feinen ſchoͤn blühenden Blumenzwiebeln an uns abge⸗ 
ſandt, welche im Wege der Auction, wie bereits ſchon andere Jahre geſchehen, verkauft wer⸗ 
den ſollen, wovon wir Liebhaber hiermit in Kenntniß fegen. Die Auctſons⸗Tage werden ſpaͤter 
in den Öffentlichen Blättern bekannt gemacht werden, doch werden ſchon jetzt die Cataloge in uns 


ſerm Comptoir gratis ausgegeben. = Gebrüder Selbſtberr, Carls⸗Gaſſe No. 32. 
Sr Sr Sr 
Aechte Harlemer Blumenzwiebeln. 


$ Auch in diesem Herbst erhalten wir wieder eine directe Consignation aechter Harle- $ 
$ mer Blumenzwiebeln und wird solche spätestens in 14 Tagen hier eintreffen. Indem 5 
90 


6 wir dies unsern geehrten Abnehmern und allen Blumen-Liebhabern anzeigen, empfeh- 
6 len wir uns zu geneigten Aufträgen und werden Cataloge wie gewöhnlich gratis aus- 

6 geben, Gebrüder Scholtz, in Breslau, Büttner-Strafse No., 6. 
SSD e e e 
Offerte von feinem Pulver, Spreng⸗Pulder und Schroot. 

Zu der jetzt wieder eingetretenen Jagdzelt empfehle ich mein allgemeln als vorzüglich gut 
anerkanntes feinſtes Pulver, in allen beliebigen Koͤrnungen, fo wle engl. gewalzten Schroot la 
allen Nummern zu den billigſten Preiſen. Den mit Pulver handelnden Herren Kaufleuten, 
welche mich mit Ihren Aufträgen beehren wollen, verſichere, daß ich als Commiſſtonalr in dle“ 
ſem Artikel bei Abnahme von 1 Ctr. den Auftrag habe, den Fabrik⸗Prels zu notiren, wobel! 
noch bemerke, daß ich ſaͤmmtliches Pulver direkt pr. Axe erhalte, wobei es nicht wie beim Wal? 
ſer⸗Trans port lelden kann. Den reſp. Herren Bergwerks- Beflgern offerire ich noch meln 
Spreng⸗Pulver als ſehr gut und recht preiswuͤrdig, wovon fie ein kleiner guͤtiger Berſuch über? 
zeugen wurde. Guſtav Häusler, äußere Ohlauer⸗Gaſſe im grauen Strauß No. 29 

; „ a * f 
„Stuͤck 3 a 4 Sgr.; neue brabant. Sardellen und neue bollaͤndiſche Heringe offerir 
ern re G. B. Jaͤkel, am Ring Nro. 48 _ 


7 
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i Literarlſche Anzeige 6 
In der Buchhandlung Joſeph Max und Comp. In Breslau iſt ſo eben angekommen: 
Bericht der zur Ausmittetung Übelgeſlunter Gefellfchaften in Rußland 
niebergefegten unter ſuchungs⸗Commiſflon, or auf Befehl Sr. 
Mafeſtaͤt des Kalſers. St. Petersburg, gedruckt in der iegs⸗Buchdruckerel 

des General⸗Stabes. 1826. f 1 Kthlr. 8 Sgr. 


. Subſeriptions Anzeige. 

Auf ein von mir zum Druck und Selbſt⸗Verlag Übernommenes Werk, betitelt: 

Die letzten Mittheilungen meiner der Wahrheit und Religion geweihten 
Muſe. Ein Vermächtniß für meine gläubigen Zeit⸗Verwandten von H. 
Sieg. Oswald, K. G. Rath. 

Der 76jährige Verfaſſer iſt ſchon durch zu viele poetiſche und profaifchsrellgiäfe 
und moralifche Schriften ren und geſchaͤtzt, als daß auch dieſes angekuͤndigte Werk 
Einer Muſe, mit welchem Er feine 50jäbrige AutorsBahn zu beſchlleßen gedenkt, 
einer beſondern Empfehlung bei Veredrern der Wahrheit und Religion bedarf, — beſonders 
Riche für diejenigen, welche den Werth und Gehalt und den edeln Zweck des Ver: 
faſſers ſchon kennen, und das Bemuͤben, feinen Zeit: Verwandten zum Sezen zu werden, ſtess 
mit fo reichbaltiger Subſeriptions⸗Theilnat me unterſtuͤtzt haben. a 

Deſto gewiſſer darf ich — als Selbſt⸗Verleger dieſer feiner letzten poetifchen 
Schrift — boffen, daß die Verebrer Seiner Muſe, zu deren Beförderung, durch Subſerlp⸗ 
ttons⸗Tbeilnahme, mich zu unterſtützen geneigt ſeyn werden. 

Das Werk in gr. 8. erſchelnt im Ockober a. c. auf gutem welßen Papier. Der ſehr 
blaige Subſcriptions⸗Preis iſt 15 Sgr. Cour., und wird bis ult. September 
angenommen, wo dann der Ladenpreis mit 20 Sgr. eintritt, 

Die Suabſcripttons⸗ Anzeigen, oder beliebige Pränumerationds Beiträge von 
aus waͤrtigen Sdellnehmern, erbitte ich mir poſt fret bis ult. September elnzuſenden. 

Das zehnte Exemplar wird jedem reſp. Sammler frelgegeben. 9 

Breslau den 28. Auguſt 1826, F. W. Größ el, g 

Buchdrucketel⸗Beſitzer, Sandſtraße No. 14. 

„Anzelge.) Nachdem Eine Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung zu Llegnitz die hohe Genehmi⸗ 
„gung sertheilt hat: daß ſich ehemalige akademiſche Buͤrger, die bis zu dem Jabre 1806 
"Rudieten, den 14ten (vierzehnten) September d. J. auf dem Gr oͤdizberge verfammeln duͤr⸗ 
nfen, fo ſeyen hierdurch alle akademiſchen Freunde für den genannten Tag zu dieſem Erinnerungs⸗ 
ſeſt eingeladen. Fur jede nur mögliche Bequemlichkeit, Anſchaffung von Speiſen und Getraͤn⸗ 
„ken, wird der da ge Defonom Schroeck Sorge tragen.“ 
| Marienbader Kreuz⸗ und Eger - Brunn. 
. am raten Auguſt a. c. geſchoͤpft d 
Aue ich erhalten und empfehle dieſe, laut den Brannenfcheinen ſehr kraftige und klare, 
ullung zu den billigſten Preifen. Carl Fr. Keitſch, 
N in Breslau, Stockgaſſe Nro. 1. 


W (Dffn er Dlenſt.) Ein verhelratheter, jedoch kinderloſer Wirthſchafts⸗Volgt, kann, 
tern feine Frau die Vleh⸗Wirthſchaft verſteht, beide in mittlern Jahren find und einen nuͤch⸗ 
ten N unbeſcholtenen kebenswandel führen, gegen ſebr gutes Lohn und Koſt den Dienſt antre⸗ 
„welchen ihm der relgaͤrtner Warx zu Popelwig bei Breslau ae ce wird, k 
Zeit (Gefundenes 2 Derjenige, welcher ſich als Elgenthuͤmer des vor geraumer 
beg auf dem berrſchaftlichen Hofe zu Poͤpelwitz eingefundenen Lammes legttimirt, kann ſolches 
KS ee D dieſer . Pig 1 he fein 
egen . ar auf der neuen We 
eldnen Frieden No. 36. bel Foantt: nach Berlin un 85 er 


= 2792 — 
E PERS Fa Daß 
ie Handlung mit Stahlwaaren eigener Fabrick 
8 von 
Wilh. Schmolz et Comp. aus Solingen bei Koͤlln a. R. 
empfieblt ſich einem geehrten Publiko zu dieſem Breslauer Maria Geburt Markte beſtens 
mit einem vollſtaͤndig aſſortirten Lager ihrer eigenen Fabrikate von der vorzuͤglichſten Güte, 
a beſtebend in allen Sorten feiner Tafel», Deſert⸗, Tranſchir⸗Meſſer in Horn, Fiſchbein, 
Ebenholz und Elfenbein, den Griff, wie ganz in Stahl, auch Kuͤchen⸗, Feder und Ra⸗ 2 
2 ſirmeſſer und Meſſerklingen für die Herren Goldarbeiter, Schlichtmeſſer für die Lohger⸗ * 
q ber, Sattlermeſſer, Hack⸗, Wiegen⸗ und Band⸗Meſſer, Scheeren und kichtſcheeren 
aller Art; Stiefeleiſen, Kaffee» Mühlen, Dolls und Buͤgelelſen, Stoß⸗ und Hauraplere; ' 
Damenz Körbchen in Stahl, Buchbinderſchelben, Anſchraub⸗ Sporen in Stahl und mit 
Silber platirt, Eß⸗ und Koffees Löffel von Metall, wie Mehreres in Galanterie⸗Waaren 
von Stahl, welches zu weitlaͤuftig ſeyn würde um Alles zu benennen, fo wie das beliebte 
Eau de Cologne pro Kiſte von 6 Flaſchen 1 Rthlr. 22 / Sgr., Windfor-Selfe pr. Duz. 
25 Ser ‚engl. Patent Naͤhnadeln 2 1/2 Sgr. 25 Stuͤck. Unſer Stand if in elner Baude 
am Ringe. 


Ein Friedrichsd'or Belohnung 
demjenigen, welcher eine am vorigen Sonntag auf dem Wege vom Schweldultzer Anger nach 


der Friedrich Wildelms Straße, oder don da ab auf der kleinen Landſtraße nach Neumarkt ver“ 


lorne Pfelffe wieder herbeiſchafft, und auf dem Koͤnigl. Pollzei⸗Bureau abgiebt. Der porzellal⸗ 
nerne Kopf dleſer Pfeiffe, auf welchen ein Hirt femme weldenden Vieh gemalt iſt, bat einen 
Deckel, in welchem eine alte ſpanlſche Münze elngefuͤgt iſt. Der Abguß iſt von hellgelber Maſſe mit 
weißem Beſchlag. Das Rohr iſt von braunem Holz mit einer beweglichen Spitze; auch wat 
daſſelbe mit einer rothſeldenen Schnur, mit roth und goldenen Quäſtchen verſehen. 


(((Reiſegelegenhelt.) Den ısten September gebt eln ganz gedeckter Wagen leer nach 
Berlin, wo mehrere Perſonen billig mitfahren koͤnnen. Das Nähere Schweldnltzer Anger neben 


dem Weißſchen Caffee⸗Hauſe No. 2 
(Vermlet dung.) Auf der Karlsſtraße im Haufe N. 26. iſt die erſte Etage vorn heraus / 


beſtehend aus 4 Stuben, 1 Kabinet, Küche, Boden und Keller auf Michaeli dieſet Jahres zu 


vermletben und das Nähere beim Haus haͤlter in der vierten Etage zu erfahren. 
(Wohnungen zu vermletben) vor dem Ohlauerthor Nro. 6. in der Kloſterſtraße, 
für eine ſtille Familie auch für einzelne Herren paſſend. Das Näßere eine Stiege. N 
(Wohnungs⸗ Anzeige.) Im goldnen Korbe auf dem Ritterplatz Nro. 7. iſt der erflt 
Stock, beſtehend in 6 Zimmern 2 Kuͤchen (kann auch getheilt werden) mit Stallung und Wa 
genplag, auch eine Wohnung 3 Stiegen hoch, beſtehend in 4 Stuben nebſt Küche, von Michael 
ab in vermiethen. Das Nähere beim Kaufmann Groß, Odergaſſe im goldnen Leuchte“ 
u erfragen. g 
l (Zu vermiethen.) Veraͤnderungs halber find auf der Wallſtraße neue Nro. 1. Im Place 
de Repos an der Promenade auf gleicher Erde vier Zimmer nebſt Küche und Zubehoͤr, noͤthigen“ 
falls auch Domefiquen »Stube nebft Stallung und Wagenplag, kommende Michaell zu derm! 
then. Desgleichen kann ſich Herr Miether des febr annehmlichen Gartens mit bedienen. N N 
res bleruͤber iſt auf der Antonien⸗Straße neue No. 4. zwei Treppen boch zu erfahren. 1 
(Zu vermiethen und Michaeli zu ER Am Neumarkt No. 30. der ıft 
Stock von 5 Stuben, 1 Alkove, 1 Kammer nebſt Zubehör, mit auch ohne Stalung und Wagen 
platz. Das Naͤhere im Gewoͤlbe. 


Dice Zeitung ecſcheint woͤchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage had 
wilbelm Gottlieb Nor nſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Rönigl, Poflämsern zu baben. 7 
Rebacttut: Profefor Rhode. f 
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